
Neue Ausstellung im Museum der Stadt Burgau 
15. Mai bis 31. Juli 2022 
Sonntags 14.00 bis 17.00 Uhr
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Monatlich & kostenlos für Burgau, Unter- & Oberknöringen, Groß- & Kleinanhausen, Limbach

„Das war dann mal weg…"„Das war dann mal weg…"
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In weiten Bereichen unserer Gesell-
schaft scheint sich das Leben 
wieder zu „normalisieren“. Veran-
staltungen, Versammlungen und 
Feiern im öffentlichen wie im 
privaten Leben sind wieder nahezu 
uneingeschränkt möglich. Daher 
freuen wir uns, dass zum Beispiel 
Konzerte oder Ehrungen im größe-
ren Rahmen stattfinden konnten, 
aber auch das Freibad ohne 

schwerwiegende Einschränkungen 
in diesem Monat wieder öffnen 
kann. Natürlich kann niemand 
vorhersagen, was die nächsten 
Monate bringen werden, jedoch 
habe ich die große Zuversicht, dass 
wir einer unbeschwerten Badesai-
son entgegensehen können und ich 
Sie auf diesem Wege recht herzlich 
einladen möchte unser schönes 
Gsundbrunnenbad ausgiebig zu 
nutzen. Zudem können wir auch 
wieder die allseits beliebten Saison- 
und Familienkarten anbieten. 
 
Die Stadt Burgau entwickelt sich 
gut weiter. Die anstehenden 
Investitionen in beispielsweise den 
Hochwasserschutz, die Sanierung 
des Kanalnetzes, die Erweiterung 
der Kinderbetreuungseinrichtungen 
oder in unser aller Sicherheit durch 
Baumaßnahmen für die Feuerwehr, 
stellen uns vor große Aufgaben. 
Kürzlich konnte der Haushalt auf 
Rekordniveau vom Stadtrat verab-
schiedet werden. Die Einbußen 

durch die Pandemie der vergange-
nen Jahre konnten glücklicherweise 
gut kompensiert werden. Dies alles 
ist vor allem nur möglich, da unsere 
Unternehmerschaft so um- und 
weitsichtig wirtschaftet. Daher 
möchte ich mich an dieser Stelle 
bei unseren zahlreichen Gewerbe-
treibenden und Unternehmern ganz 
ausdrücklich bedanken, die unserer 
Markgrafenstadt diese Spielräume 
ermöglichen.  
Gleichzeitig geht aber auch mein 
Dank an Sie alle, liebe Mitbürgerin-
nen und Mitbürger, die Sie mit 
Ihren Steuern und Abgaben zu 
diesem positiven Ergebnis ebenso 
maßgeblich beitragen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr  
 
 
 
 
Martin Brenner 
Erster Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Hohe Auszeichnung für politisches Engagement 
Silberne Bürgermedaille für Lydia Klinger, Dieter Kircher und Jürgen Pauer 

Im Rahmen einer Feierstunde verlieh Erster Bürgermeis-
ter Martin Brenner die Silberne Bürgermedaille an drei 
Persönlichkeiten für ihr jahrelanges ehrenamtliches En-
gagement in der Kommunalpolitik. Lydia Klinger (CSU) 
war 24 Jahre Stadträtin, sechs Jahre Fraktionsvorsitzen-
de und in allen Ausschüssen des Stadtrates vertreten. 

Dieter Kircher (SPD) war 18 Jahre Stadtrat, genauso 
lang Vorsitzender seiner Fraktion und auch Schulrefe-
rent sowie Mitglied im Schulverband Haupt-/Mittel-
schule. Jürgen Pauer (Freie Wähler) war 18 Jahre Stadt-
rat, sieben Jahre Vorsitzender seiner Fraktion sowie 
langjähriger Kulturreferent der Stadt.  
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www.hs-burgau.de

Dafür stehen wir:  
Ehrlichkeit, Unabhängigkeit, fundierte Beratung  
und Hörgeräte der neuesten Generation.  

Herzlich willkommen!

Für FREUDE am HÖREN

Stadtstraße 41 

89331 Burgau
Tel.: 0 82 22 – 96 18 40
info@hs-burgau.de

ANZEIGEN

Stadtstraße 19  |  89331 Burgau 
        0 82 22. 17 90  |  www.osswald-burgau.de/  

TERMINE AUCH DIREKT ONLINE VEREINBAREN

Wir ermitteln Ihren individuellen Bedarf und  
überprüfen die Leistungsfähigkeit Ihrer Augen,  
damit Sie von Ihrer neuen Brille begeistert sind.

ÜBERZEUGEN SIE SICH SELBST!

DIE OSSWALD-SEHANALYSE
Begeisterung beim Sehen erleben!

  
Folgt uns

Bekanntmachung der  
Stadt Burgau 

Öffnung des Städtischen 
Freibades Burgau 
Das Städtische Freibad in Burgau ist ab Samstag, 
den 07. Mai 2022, bis voraussichtlich Sonntag, den 
11. September 2022 geöffnet. Das Bad ist beheizt. 
 
Öffnungszeiten: 
Mai bis September: 09:00 – 20:00 Uhr 
      
Bei ungünstiger Witterung wird das Freibad um 
13:00 Uhr geschlossen, öffnet aber nochmals von 
17:30 Uhr bis 20:00 Uhr. Änderungen während der 
Saison bleiben vorbehalten. 
 
Über vorzeitige Schließungen (u.a. bei schlechter 
Witterung) informieren wir Sie tagesaktuell über 
unsere Internetseite www.burgau.de sowie durch 
eine Bandansage unter der Telefonnummer (08222) 
5059.  
 
Saison- und Familienkarten sind an der Freibadkas-
se bereits am Donnerstag, 05. Mai 2022 und 
Freitag, 06. Mai 2022, jeweils von 09:30 - 18:00 Uhr, 
erhältlich. 
    • Kurzfristige Änderungen vorbehalten 
 
Burgau, 22.04.2022 
STADT BURGAU

Anmeldung für das  
Historische Bürgerfest 
2023 
Die Planungen für das Historische Bürgerfest von Don-
nerstag 20.07. bis Montag 24.07.2023 laufen. Ab sofort 
können Anmeldungen für das Historische Bürgerfest 
als Bewirter, Verkäufer, Händler oder Künstler abgege-
ben werden.  
Das Anmeldeformular finden Sie unter  
www.burgau.de 

 
Anmeldungen richten Sie mit dem Anmeldeformu-

lar an: Stadt Burgau, Kultur- und Touristikamt Burgau, 
Gerichtsweg 1, 89331 Burgau oder per E-Mail an  
brucker@burgau.de.  

Die Anmeldung dient zur Interessensbekundung. 
Eine endgültige Zusage erfolgt zum Ende diesen Jahres 
durch den Jugend-, Kultur- und Sportausschuss.



SPS/SEJ-Praktikantin (m/w/d) für 
Kita „Heilig Kreuz“ Burgau in Voll-
zeit (39 Std./Woche), SJ 2022/23  
Sie träumen von einer Stelle, wo man sich mit einem Lä-
cheln begrüßt und wertgeschätzt wird? Das trifft sich gut: 
Die Kita „Heilig Kreuz“ in Burgau sucht für das Schuljahr 
2022/23 eine  SPS/SEJ-Praktikantin  (m/w/d) in Vollzeit 
(39 Std./Woche), das KiTA-Zentrum St. Simpert der Di-
özese Augsburg unterstützt uns hierbei. 

In unserer Kita (1 Krippen- und 3 Kindergartengruppen) 
setzen wir auf ein teiloffenes Konzept. Den Kindern stehen 
verschiedene Funktionsräume wie das Atelier, der Traum-
raum und die Turnhalle zur Verfügung. In Kooperation mit 
der Frühförderung arbeiten wir als inklusive Kindertages-
stätte. Die Selbstständigkeit der Kinder genießt einen ho-
hen Stellenwert und wird gezielt unterstützt. Unsere reli-
giöse Grundhaltung spiegelt sich im Alltag deutlich wider. 
Ein familiäres Ambiente prägt unsere Kita. Im letzten Kin-
dergartenjahr arbeiten wir intensiv mit der Grundschule 
zusammen, einmal pro Woche kommt eine Lehrerin zu 
uns. Als „taschenfreier Kindergarten“ bereiten wir die 
Brotzeiten und Getränke mit den Kindern zusammen vor. 

Das passt zu Ihnen? Bitte informieren Sie sich nachfol-
gend über die Details. 

 
SPS/SEJ-Praktikantin (m/w/d) für Kita „Heilig Kreuz“ 
Burgau in Vollzeit (39 Std./Woche), SJ 2022/23 
 
Zu Ihren Aufgaben gehört u. a.: 
• Schaffen einer liebevollen und wertschätzenden Umge-

bung für die Kinder unseres Hauses 
• an unserem Konzept orientierte Bildung, Erziehung und 

Betreuung der Kinder 
• Planung, Organisation und Durchführung von pädago-

gischen Angeboten und Projekten 
• individuelle Förderung der Kinder 
 
Das bringen Sie mit: 
• Freude an der Arbeit mit Kindern und ihren Bezugsper-

sonen 
• wetterfestes und empathisches Gemüt 
• Motivation und Engagement 
• Kommunikations- und Teamfähigkeit 
• Bereitschaft, auf Basis christlicher Grundsätze zu arbei-

ten 
 
Das bieten wir Ihnen: 
• attraktive Vergütung nach ABD, ähnlich TVöD 
• 30 Tage Urlaub, zusätzlich Freistellung am 24.12. und 

31.12. 
• Möglichkeit, in offenen und wertschätzenden Teams 

vertrauensvoll und partnerschaftlich zum Wohle der 
Kinder und ihrer Familien arbeiten zu können 
 

KiTA-Zentrum St. Simpert: Die Vorzüge eines großen 
Verbunds 

Sie fühlen sich angesprochen und möchten sich für ei-
ne Anstellung in der katholischen Kita „Heilig Kreuz“ in 
Burgau bewerben? Info und Bewerbungsportal unter: 

https://kita-zentrum-simpert.de/karriere

Bücher in  
„Leichter Sprache“  
 
Durch regelmäßiges Lesen und die Aufnahme von neu-
en Informationen werden das Gehirn und das Gedächt-
nis trainiert. Die Fähigkeit zu lesen macht uns Men-
schen lernfähig. Lesen kann aber auch unser Leben be-
reichern. 

Allerdings verstehen viele Menschen unsere – die 
sogenannte „schwere“ – Sprache nicht. Unter dieser 
werden zum Beispiel Fremdwörter, Fachwörter und 
lange Sätze sowie komplexe Satzstrukturen verstan-
den. Leichte Sprache hingegen zielt auf die einfache 
Verständlichkeit ab und eröffnet auch Personen mit ei-
ner Behinderung, Demenzerkrankten oder Menschen, 
für die Deutsch eine Fremdsprache ist, die Möglichkeit 
zu lesen. Bücher in leichter Sprache umfassen kurze 
einfache Sätze und schließen Fachbegriffe und Fremd-
wörter aus.  

Aufgrund dessen wurden von der Stadtbücherei Bur-
gau verschiedene Bücher in leichter Sprache ange-
schafft. Diese können ab sofort entliehen werden.  

 
tonies-Hörfiguren 

Seit Anfang April können in der Stadtbücherei mit 
einem gültigen Leseausweis auch tonies-Hörfiguren 
ausgeliehen werden. Mit jedem Tonie können die Kin-
der ein neues Abenteuer erleben. Es gibt Geschichten 
zu hören, Lieder zu singen und ganze Welten zu erfor-
schen. Es können maximal zwei Figuren für eine Wo-
che ausgeliehen werden, jedoch keine Toniebox. 

Es fallen keine weiteren Gebühren an.

Wir brauchen Platz ! 

FLOHMARKT 

In der Stadtbücherei Burgau 

am Samstag, 07. Mai 2022 

von 10 – 15 Uhr 

Das Büchereiteam freut  

sich auf Ihren Besuch. 
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Anton Einenkel Anton Wagner Edmund Palzer Erwin Osterlehner Erwin Riederle

Franz Jedelhauser Fritz Anhofer Johannes Faul Josef Frey Karl Leßner

Apostelehrung 2022– Aber anders
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„Der Mai ist 
gekommen…“ 
Pünktlich zum ersten Mai ste-
hen in Burgau und Ortsteilen, 
wie vieler Orts wo anders 
auch wieder die Maibäume. 
An der Ulmer Straße steht in 
diesem Jahr ein prächtiges 32-
Meter hohes Exemplar, das 
vom städtischen Bauhof auf-
gestellt wurde. 

Auch wenn sich das gesellschaftliche 
Leben wieder zu normalisieren scheint, 
hat die Pandemie besonders für die Äl-
teren unter uns ihre Gefahren noch 
nicht verloren. Aus diesem Grund hat 
sich die Stadt Burgau schweren Herzens 
dazu entschieden, die Apostelehrung, 
die traditionell jeweils am Gründonners-

tag stattfindet, nicht als gemeinsame 
Feierstunde zu veranstalten. Damit aber 
die Tradition, die auf eine Stiftung des 
Pfarrers Josef Riederle aus dem Jahr 
1905 zurückreicht, nicht unterbrochen 
wird erhielten die zwölf ältesten Bürger 
der Markgrafenstadt eine „österliche“ 
Aufmerksamkeit der Stadt Burgau. An-

geführt wird dieser Kreis der Jubilare 
von Karl Leßner, der bereits stolze 100 
Jahre alt ist, der „Jüngste“ unter ihnen 
zählt aber auch schon 91 Lenze. Erster 
Bürgermeister Martin Brenner hofft, 
dass er im kommenden Jahr wieder per-
sönlich die Jubilare begrüßen und ehren 
kann.

Objekt des Monats Mai im  
Museum der Stadt Burgau 

In der Reihe „Objekt des Monats“ wird jeden Monat ein Stück 
im Museum gezeigt oder hervorgehoben, das einen aktuellen 
Bezug bietet, an die Geschichte der Stadt erinnert oder einen 
Eindruck von den Schätzen der Museumssammlung vermit-
telt. Entdecken Sie Interessantes, Kurioses, Neues oder auch 
Altbekanntes bei einem Besuch im Burgauer Schloss. 

Mit unserem Objekt 
des Monats Mai wur-
de an der Burgauer 
Leuze-Kurve neben 
anderen Dingen auch 
viel Lärm produziert.

Das Museum der 
Stadt Burgau ist 
sonntags von 14:00 
bis 17:00 Uhr geöff-
net. Aktuelle Infor-
mationen zum Muse-
umsbesuch finden 
Sie unter:  

www.burgau.de 
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Stellenausschreibung 
Die Stadt Burgau sucht zum 01. September 2022 

eine/n Auszubildende/n (m/w/d) 
für den Ausbildungsberuf zur/zum 
„Fachangestellten für  
Bäderbetriebe“ 
für das Städtische Freibad Burgau. 
 
Wir erwarten mindestens den Qualifizierenden 
Mittelschulabschluss, Einsatzbereitschaft,  Freude am 
Umgang mit Menschen, technisches Verständnis und 
körperliche Fitness. Gute Kenntnisse in den naturwis-
senschaftlichen Fächern sind von Vorteil.  
 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbungen bis spätestens 15. 
Mai 2022 an die Stadt Burgau, Personalamt, Ge-
richtsweg 8, 89331 Burgau, gerne auch per  
E-Mail (im PDF-Format) an rathaus@burgau.de. 
 
Für weitere Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter 
der Telefonnummer 08222/400620 oder 400622 zur 
Verfügung. 
 
Ihren Bewerbungsunterlagen sind ein Lebenslauf und 
Kopien der Schulzeugnisse (2 Schuljahre) beizufügen. 
 
Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit dem 
Bewerbungsverfahren gemäß Art. 13 Abs. 1 DSGVO 
entnehmen Sie bitte der Homepage der Stadt 
Burgau unter der Rubrik Datenschutz. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
 
STADT BURGAU

Mitteilung der Stadt Burgau 

Informationen des Zweckver-
bands „Hallenbad Nord“ 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Zweck-
verbandes „Hallenbad Nord“ für das Haushaltsjahr 
2022 
 
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Hallenbad Nord“ hat in der Sitzung am Dienstag, 
16.11.2021, die Haushaltssatzung und den Wirt-
schaftsplan für den Zweckverband „Hallenbad 
Nord“ für das Haushaltsjahr 2022 beschlossen. Mit 
Schreiben der Regierung von Schwaben vom 
16.03.2022, Geschäftszeichen RvS-SG12-1444-
48/10/2, eingegangen in der Geschäftsstelle des 
Zweckverbandes am 18.03.2022, wurde die Haus-
haltssatzung 2022 rechtsaufsichtlich im Hinblick auf 
die Festsetzung von Kreditaufnahmen in § 2 und 
von Verpflichtungsermächtigungen in § 3 der 
Satzung genehmigt. 
 
Die  Haushaltssatzung  wird  im  Amtsblatt  des  
Landkreises  Günzburg  Nr.  13  vom 01.04.2022 
öffentlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung 
samt ihren Anlagen liegt vom Tage  nach  der  
Veröffentlichung  dieser  Bekanntmachung  bis  zur  
nächsten  amtlichen Bekanntmachung einer Haus-
haltssatzung des Zweckverbandes während der 
allgemeinen Öffnungszeiten des Landratsamtes in 
der Geschäftsstelle des Zweckverbandes im Land-
ratsamt Günzburg, Zi.Nr. 2.17 öffentlich zur Ein-
sichtnahme aus.

Mitteilung der Stadt Burgau 
 

Informationen des Landkreises 
Günzburg 
Vollzug des Tierseuchenrechts; Bekämpfung der 
Newcastle-Krankheit (ND); Impfung von Hühnern und 
Puten im Landkreis Günzburg 
 
Das Landratsamt Günzburg weist Hühner- und Puten-
halter darauf hin, dass alle Hühner und Puten der 
Impfpflicht gegen Newcastle-Krankheit unterliegen und  
am Samstag, den 07. Mai 2022  
nachzuimpfen sind. Eine Änderung des Impftermins 
durch den zuständigen Tierarzt ist möglich.  

 
 
  
 
Der Impfstoff ist von den Haltern zu dem vom zuständi-
gen praktischen Tierarzt bestimmten Zeitpunkt bei 
diesem abzuholen. 
 
Merkblätter über die Impfpflicht und Kontaktdaten der 
Tierärzte, welche Impfstoff abgeben, können bei Bedarf 
beim Landratsamt Günzburg, An der Kapuzinermauer 1, 
Zimmer-Nr. 1.13, Tel.-Nr. 08221-95 723, angefordert 
werden oder im Internet unter www.landkreis-guenz-
burg.de unter der Rubrik Veterinärwesen und Verbrau-
cherschutz, Artikel Impfung gegen Newcastle-Krank-
heit, aufgerufen werden. 
 
Az. 5651.0/20 
Günzburg, 30.03.2022
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Mitteilung der Stadt Burgau 
Möglichkeit der Ableistung eines Freiwilligen 
Sozialen Jahres (FSJ) in der Kindertageseinrich-
tung Mindelzwerge in Burgau 
 
Das FSJ ist ein Freiwilligendienst in sozialen Bereichen. 
Er wird in Deutschland für Jugendliche und junge 
Erwachsene im Alter von 16 bis 26 Jahren angeboten. 
 
Die  Freiwilligen  im  FSJ  leisten  ehrenamtliche  Diens-
te  in  einer gemeinwohlorientierten Einrichtung. Für ihr 
soziales Engagement wird ein Taschengeld gewährt. Im 
Umgang mit anderen Menschen können die Freiwilligen 
Lebenserfahrung sammeln und sich nach der Schulzeit, 
vor dem Studium oder Beruf orientieren. 
 
In Zusammenarbeit mit dem Paritätischen Wohlfahrts-
verband Landesverband Bayern e.V. bietet die Stadt 
Burgau die Möglichkeit, ein FSJ in der Kindertagesein-
richtung Mindelzwerge in Burgau abzuleisten. 
 
Bei Interesse oder Fragen zum Freiwilligen Sozialen 
Jahr können sich Freiwillige direkt an den Paritätischen 
Wohlfahrtsverband wenden:  
DER PARITÄTISCHE BAYERN - Regionalstelle Allgäu 
Schumacherring 15, 87437 Kempten 
Tel.: 0831/5701849-0, Mail: fsj.allgaeu@paritaet-bayern.de  
DER PARITÄTISCHE BAYERN - Freiwilligendienste 
Charles-de-Gaulle-Str. 4, 81737 München 
T.: 089/30611-136, www.freiwilligendienste-bayern.de 
 
Bei Fragen zur Einsatzstelle oder den Tätigkeiten steht 
unsere KiTa-Leitung Frau Beate Wagner gerne zur 
Verfügung: KiTa Mindelzwerge 
Kapuziner-Straße, 89331 Burgau, Tel.: 08222/5061 
Mail:  kita-mindelzwerge@stadt.burgau.de

Mitteilung der Stadt Burgau 

Abgaben (Steuern & Gebühren) 
Es sind zur Zahlung fällig: 
- am 15. Mai 2022 
1. Gewerbesteuervorauszahlungen 2. Rate 2022 
2. Grundsteuer A und B II. Quartal 2022 
 
- am 20. Mai 2022 
1. Wasserverbrauchsgebühren II. Quartal 2022 
2. Schmutzwassergebühren II. Quartal 2022 
3. Niederschlagswassergebühren II. Quartal 2022 
 
Überweisungen sind auf folgende Konten möglich:  
VR-Bank Donau-Mindel eG BIC GENODEF1GZ2 
IBAN DE32 7206 9043 0000 0397 05 
 
Sparkasse Günzburg-Krumbach BIC BYLADEM1GZK 
IBAN DE11 7205 1840 0240 0500 13 
 
Postgiroamt München BIC PBNKDEFF 
IBAN DE54 7001 0080 0000 9988 05 
 
Bei Zahlungspflichtigen mit Einzugsermächtigung 
wird die Abgabe zum Zeitpunkt der Fälligkeit von 
der Stadtkasse Burgau eingezogen. 
 
Burgau, 13. April 2022 
Stadt Burgau

Mitteilung der Stadt Burgau  
GEORGIMARKT 
Am Sonntag, 08.05.2022 findet der herkömmliche 
GEORGIMARKT unter Einhaltung des Rahmenhygie-
nekonzeptes für Märkte der Stadt Burgau statt. 
Insbesondere bitten wir um Beachtung der AHA-Re-
gel: (Abstand, Hygiene und ggf. Maske) Hierzu laden 
wir Sie herzlich ein. 
Die örtlichen Verkaufsstellen können an diesem Tag 
von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet sein. 
 
Burgau, 22.03.2022 
STADT BURGAU

 
 

Sommerferienprogramm 2022: 
Aufruf an Vereine, Institutio-
nen und private Unternehmen 
Auch dieses Jahr möchte die Stadt Burgau wieder allen 
Schülern und Jugendlichen aus Burgau und Umgebung 
während der Sommerferien ein buntes Ferienprogramm 
bieten. Dies war in der Vergangenheit und ist auch heute 
nur durch die vielfältigen Angebote, die die Burgauer 
Vereine und Institutionen uns bereitstellten und stellen 
möglich. Daher bitten wir Sie um Ihre Mithilfe, uns mit 
Ihren guten Ideen und Veranstaltungen auch dieses Jahr 
wieder tatkräftig zu unterstützen. Wir und vor allem 
auch die Kinder würden sich über Ihre Angebote freuen. 

Das Sommerferienprogramm wird wie gewohnt in ei-
ner Broschüre sowie auf unserer Homepage veröffentlicht. 

Das Teilnahmeformular finden Sie unter www.bur-
gau.de. Bitte senden Sie das Teilnahmeformular ausge-
füllt bis zum 30.05.2022 an: Stadt Burgau, Kultur- und 
Touristikamt, Gerichtsweg 8, 89331 Burgau  

oder per E-Mail ank.maier@burgau.de 
Bei Fragen können Sie sich auch gerne telefonisch an 

uns wenden: Telefon: 08222 / 400643.
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Mitteilung der Stadt Burgau 
Informationen des Landkreises Günzburg 

Katastrophenschutz:  
Warnung der Bevölkerung 

Landesweit einheitlicher  
Sirenenprobealarm 
Der Landkreis Günzburg beteiligt sich am Don-
nerstag, 12. Mai 2022, gegen 11:00 Uhr, an einem 
landesweit einheitlichen Sirenen-Probealarm im 
Katastrophenschutz. Dabei handelt es sich um die 
Nachholung des abgesagten Termins vom 10. 
März 2022. 
 
Während der Sirenenprobe wird das Sirenensignal 
„1-minütiger Heulton“ zu hören sein. Dieser 
Heulton hat für die Bevölkerung folgende Bedeu-
tung: „Rundfunkgeräte einschalten und auf 
Durchsagen achten“. Ziel dieses Testes ist es, die 
Sirenen nicht nur aktuell auf ihre Funktionsfähig-
keit zu überprüfen, sondern die Bevölkerung auch 
gleichzeitig mit dem Warnsignal vertraut zu 
machen. 
 
Das Bayerische Staatsministerium des Innern hat 
die landesweite Probealarmierung anberaumt, um 
einen größeren Nutzen hinsichtlich der Warnung 
der Bevölkerung über Rundfunkdurchsagen zu 
erzielen.  
Der Bayerische Rundfunk sowie Antenne Bayern 
und die BLR (Dienstleistungsgesellschaft für 
Bayerische Lokal-Radioprogramme) werden vom 
Innenministerium gebeten, in den Nachrichten 
und im Verkehrswarndienst auf die Sirenenprobe 
hinzuweisen. 
 
Das Sirenensignal zur Warnung der Bevölkerung 
wird im gesamten Landkreisgebiet zu hören sein.  
 
Das Sirenensignal (Warnung der Bevölkerung) 
kann über die Homepage des Landkreises Günz-
burg unter  
https://landratsamt.landkreis-guenzburg.de/buer-
gerservice/sicherheit-gesundheit-verbraucher-
schutz/katastrophenschutz/warnung-im-katastro-
phenschutz 
angehört werden. 
 
Zusätzlich wird der Hinweis auf den Probealarm 
auch in der Bürgerinfo & Warnapp BiWAPP 
erscheinen. 
 
Az. 0917.2 
Günzburg, 26.04.2022 

„Das war dann mal weg…“ 
Neue Ausstellung im Museum der Stadt Burgau. Verschwunde-
ne Alltagsgegenstände die man kennt – oder nicht? 

15. Mai bis 31. Juli 2022 
Sonntags 14.00 bis 17.00 Uhr 

Verschiedenste Gegen-
stände bestimmen unse-
ren Alltag. Dabei werden 
alltägliche Dinge häufig 
zur Selbstverständlichkeit 
und wir nehmen deren 
Nutzen kaum mehr wahr. 
Von Zeit zu Zeit ver-
schwinden jedoch Objek-
te wie die Schreibmaschi-
ne oder die Kaffeemühle 
aus dem gewöhnlichen 

Gebrauch. Verschiedene Generationen haben dabei einen ei-
genen Bezug zu „ihren Alltagsgegenständen“. Manche ken-
nen Dinge aus der eigenen Verwendung, aus der Beobach-
tung von Eltern und Großeltern oder nur noch aus Erzählun-
gen von älteren Verwandten oder Bekannten. Die Ausstellung 
widmet sich dieser abhandengekommenen Dinge des Alltags. 
Warum verschwinden Gegenstände? Welche Geräusche und 
Begriffe gehen mit ihnen verloren? Was beschleunigt dieses 
Aussterben und was passiert, wenn einst verschwundene Ob-
jekte wiederkommen? In einem ersten Teil sollen diese Fragen 
beantwortet werden. 

In einem zweiten Bereich kann dann das eigene Wissen 
um heute aus dem Alltag verschwundene Gegenstände getes-
tet werden, deren Zweck und Funktion sich nicht immer auf 
den ersten Blick erschließen. 

Die Ausstellung kann vom 15. Mai bis zum 31. Juli 2022 je-
weils sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr besucht werden. 

Am 15. Mai, dem Internationalen Museumstag und zu-
gleich Tag der Ausstellungseröffnung ist die Ausstellung be-
reits ab 12.00 Uhr geöffnet und es werden im Schlosshof eini-
ge zusätzliche Exponate auf zwei bis vier Rädern gezeigt. 

Fotos: Stadt Burgau

Neuer Flyer „Storchenspazier-
gang in Burgau“ erhältlich 

Der letztes Jahr erstmalig veröffentlich-
te Flyer „Storchenspaziergang in Bur-
gau“ wurde aktualisiert und ist ab so-
fort wieder erhältlich. Auf dem be-
schriebenen Storchenrundweg können 
zahlreiche Störche entdeckt und gleich-
zeitig Burgau kennen gelernt werden. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, die Stor-
chenfamilien zu beobachten und lau-
schen Sie dem Storchengeklapper. Ein 
herzliches Dankeschön gilt hierbei den 
Herren Michael Miller und Friedrich 
Steinle, die das Projekt unterstützen. 

Erhältlich ist der Flyer im Kultur- & 
Touristikamt oder im Rathaus der 
Stadt Burgau sowie online unter 
www.burgau.de.
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Ein Wochenende am rumänisch-ukrainischen 
Grenzübergang Siret 

Im April reisen Sylvia und Josef vom Verein „Hinsehen und 
Helfen e.V.“ nach Siret, zum rumänisch-ukrainischen Grenz-
übergang. Ziel ist ein Besuch bei der Partnerorganisation 
Fight for Freedom, um sich ein Bild zu machen, wie die Hilfe 
vor Ort aussieht. 

Freitag - Nachdem Sylvia und Josef die Gesichter hinter 
Fight for Freedom kennengelernt haben, wird ihnen das ak-
tuelle Projekt vorgestellt. Ein großes Haus wird mit Hoch-
druck saniert, um innerhalb weniger Wochen Wohnraum für 
150 Menschen zu schaffen, welche auf der Flucht sind und 
nicht wissen, wo sie hinkönnen. Weiter geht es zum derzeiti-
gen Mittelpunkt von Fight for Freedom, dem Obdachlosen-
heim, welches als vorübergehende Flüchtlingsunterkunft ge-
nutzt wird. In einem Zimmer stehen den Bedürftigen Hygie-
neartikel, Medikamente und Kleidung zur Verfügung. Alles ist 
fein säuberlich sortiert und jeder, der etwas benötigt, wird 
dort fündig. Die Unterkunft ist nur für eine Nacht vorgesehen, 
um einmal auszuruhen, bevor die Reise weitergeht. Die 
Flüchtigen erhalten Unterstützung bei der weiteren Unter-
kunftssuche. 

Sylvia entdeckt eine Mama 
mit ihrer schwerbehinderten 
Tochter. Der emotionale Ab-
stand, der gestern noch da 
war, ist plötzlich weg. Wir 
sammeln in diesem Moment 
nicht einfach nur Spenden für 
Flüchtlinge, nein, wir sehen 
in Not geratene Familien, 
Menschen mit einer Ge-
schichte. Was muss eine Mut-
ter erleben, um sich mit ihrem 

schwerbehinderten Kind auf den Weg in eine ungewisse Zu-
kunft zu machen? Und doch ist Bleiben keine Option, wenn 
das Nachbarhaus bereits in Schutt und Asche liegt… 

Samstag – Es geht endlich an den Grenzübergang Siret. 
Dort sind ca. 10 - 15 Hilfsorganisationen mit Zelten statio-
niert. Zutritt hat nur, wer einen speziellen Ausweis hat, aus-
gestellt vom Grenzschutz. So sollen kriminelle Handlungen 
wie Menschenhandel verhindert werden. Fight for Freedom 
kümmert sich hier an der Grenze um die Flüchtigen, die nicht 
wissen, wohin ihre Reise geht. Die ersten Ausreisenden errei-
chen die Grenze gegen 10 Uhr, dann beginnt das geschäftige 
Treiben. Busse kommen an, in einem Zelt gibt es Sandwiches, 
in einem anderen Kaffee. Freiwillige verschenken Luftballon-
figuren, um die verängstigten Kinder ein wenig aufzuheitern. 
Es ist nicht wichtig, welches das Zelt von Fight for Freedom, 
vom Roten Kreuz oder von Save the Children ist… Hier an der 
Grenze arbeiten alle Hand in Hand. 

Unzählige Familien kommen 
an, mit mehr oder weniger Ge-
päck, mit Kindern auf dem Arm 
oder hinter sich herziehend, weil 
die Kraft ausging. Sie alle sind 
auf der Flucht, auf der Suche 
nach Sicherheit… Da Sylvia we-
der Ukrainisch, noch Rumänisch 
spricht, beobachtet sie die vielen 

Menschen, sieht die Emotionen in den Gesichtern. Was sie 
sieht, ist vor allem Hoffnung! Die Sprache ist nicht Ukrai-
nisch, Rumänisch, Englisch oder Deutsch – die Leute hier am 
Grenzübergang Siret verbindet eins: die Sprache der Liebe 
und der Hoffnung. Ein Lächeln, eine Umarmung, Beistand für 
die, die aus ihrem sicheren Hafen in eine ungewisse Welt ge-
flohen sind. 

Dann ist da noch ein kleines Mädchen mit seiner Mutter 
und seinen sechs Geschwistern, Sulina. Ein unschuldiges, 
verängstigtes Kind. Ein Mädchen, das einfach in Sylvias Herz 
gehüpft ist. Die zwei verstehen sich auf Anhieb, denn auch 
hier gibt es nur eine Sprache: Hoffnung! Die beiden machen 
ein bisschen Quatsch, die Kleine lächelt, und doch sieht man 
starre Augen, die Grausames gesehen haben, Ohren, die 
Schreckliches gehört haben. Es wird lange dauern, bis sie das 
Erlebte verarbeiten kann. Tränen laufen Sylvia und Josef über 
die Wangen, als sie davon erzählen, und sie wünschen sich 
nur eines: dass Sulina und alle anderen Flüchtigen aus der 
Ukraine einen Ort auf dieser Welt finden, wo sie in Sicherheit 
bleiben können… 

An der Grenze wird nicht nur für die Durchreisenden ge-
sorgt. Von hier aus werden wichtige Hilfstransporte ins ukrai-
nische Czernowitz organisiert, das ca. 40 Kilometer vor der 
Grenze liegt. In den Orten nahe der Grenzübergänge sam-
meln sich aktuell unzählige Menschen, die abwarten und 
noch hoffen, ihr Land nicht verlassen zu müssen. Die Versor-
gung droht zu kollabieren, weshalb dringend benötigte Le-
bensmittel dorthin gesandt werden. 

Sonntag – Es geht zurück nach Hause. Sylvia und Josef 
hängen ihren Gedanken hinterher. Der Krieg ist real und wir 
dürfen nicht wegschauen. Wir müssen hinsehen. Hinsehen, 
sehen, was zu tun ist und dann helfen. In diesen schweren 
Zeiten sind Zusammenhalt und Solidarität am wichtigsten. 
Hinsehen und Helfen e.V. sucht kontinuierlich nach neuen 
Wegen, die Not in Europa und der Welt ein Stückchen kleiner 
zu machen. Wir sind stolz, ein Rädchen von unserem Verein 
zu sein. Jeder an seinem Platz und mit dem, was er tun kann. 

Weitere Informationen zur Hilfsaktion und aktuelle Up-
dates, was gesammelt wird gibt es auf 
www.hinsehen-und-helfen.de. 
Geldspenden gehen bitte auf folgendes Konto:  
Raiffeisenbank Main-Spessart eG 
IBAN: DE93 7906 9150 0009 6074 12 
BIC: GENODEF1GEM, Kontoinhaber:  
Hinsehen und Helfen e. V. – Stichwort: Ukraine 

Bitte Termin merken: Am 22.05. am Tag der offenen Tür 
bei der Fa. ROMA wird unser Verein einen Infostand aufstel-
len. Bei Interesse einfach vorbei schauen. Wir beantworten 
gerne jede Frage. 
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Am 26. September 2019 wurde der Partnerschaftsverein der 
Stadt Burgau gegründet, mit dem Ziel, die Kontakte mit den 
Partnergemeinden Burgau in der Steiermark und Knöringen 
in der Pfalz sowie mit der Patenkompanie, der 6. Kompanie 
des Sanitätsregiments 3 in Dornstadt, weiter zu vertiefen. Die 
Pandemie brachte jedoch sämtliche Vereinsaktivitäten zum 
Erliegen. Dann verstarb am 21. November 2021 Peter Jen-
druscsik, der Erste Vorsitzende des Vereins und frühere Drit-
ter Bürgermeister der Markgrafenstadt. 

Jetzt ist der Partnerschaftsverein wieder aktiv. Am 6. April 
fand in der Kapuziner-Halle ein Treffen mit Vorstand- und Ver-
einsmitgliedern statt, bei dem Maria Huber zur ersten Vorsit-
zenden gewählt wurde. Damit sind die Weichen für das Fort-
bestehen des Vereins gestellt, in Kürze kann der Eintrag in das 
Vereinsregister erfolgen. Im Anschluss soll die erste Mitglie-
derversammlung stattfinden. Wer sich gerne beim Partner-
schaftsverein einbringen möchte, ist herzlich willkommen. 

Was steht als nächstes an? Vom 9. bis 10. Mai, am Mutter-
tagswochenende, macht sich eine kleine Gruppe auf den Weg 
nach Knöringen in der Pfalz, wo die „Amselkerwe“ gefeiert 
wird. Weitere Personen können sich gerne bei Josef Sailer, 
dem zweiten Vorsitzenden des Partnerschaftsvereins, unter 
der Telefonnummer 0176 / 2257 4910 melden. Im Mai 2023 
steht das 45-jährige Partnerschaftsjubiläum in Knöringen in 
der Pfalz und im Herbst 2023 das 40-jährige Partnerschaftsju-
biläum in Burgau in der Steiermark an. Und das Historische 
Fest, zu dem in der Vergangenheit regelmäßig Besucher aus 
den Partnergemeinden als Gäste begrüßt wurden, findet im 
kommenden Jahr ebenfalls statt. Die Patenkompanie aus 
Dornstadt hat sich ebenfalls angekündigt. Bei dieser hat es 
übrigens einen Wechsel gegeben: Major Alexander Rist ist als 
Nachfolger von Major Marc Kellner jetzt Kompaniechef. 

Die inzwischen 30 Jahre alten und nicht mehr sehr an-
sehnlichen Partnerschaftstafeln werden durch neue ersetzt. 
Sie zeigen den Jahreszeiten entsprechende Bilder aus der 
Markgrafenstadt, auf der Rückseite werden Besucher der 

Markgrafenstadt mit einem netten Spruch verabschiedet. Sie 
werden sich an der Augsburger Straße von Röfingen kom-
mend, an der Remsharter Straße, an der Dillinger Straße in 
Höhe Norma und an der Ulmer Straße/Ortseingang Oberknö-
ringen befinden. In den Folgejahren könnten eventuell auch 
in den Stadtteilen Tafeln auf die Partnerschaften hinweisen.  

Das ist die Vorstandschaft des Partnerschaftsvereins der 
Stadt Burgau: Maria Huber (erste Vorsitzende), Josef Sailer 
(zweiter Vorsitzender), Markus Kramer (Kassierer) und Peter 
Wieser (Schriftführer). Marin Brenner ist als Erster Bürger-
meister der Stadt Burgau gleichzeitig Mitglied des Vorstands, 
die weiteren Vorstandsmitglieder sind Irmgard Gruber-Egle, 
Franz Bee, Detlef Caliebe, Thomas Henle, Hubert Kohl, Man-
fred Kramer und Martin Lechler. Kassenprüfer sind Martin 
Kramer und Alois Egle.  

Maria Huber ist Vorsitzende des Partnerschaftsvereins der Stadt Burgau. 
Wie es dort weitergeht und was in den kommenden Monaten geplant ist 

Mit der Wahl von Maria Huber zur Ersten Vorsitzenden ist die 
Führung des Partnerschaftsvereins der Stadt Burgau wieder 
komplett. 
 
Rechts daneben: Zweiter Vorsitzender Josef Sailer. Dahinter: 
Erster Bürgermeister Martin Brenner sowie Kulturamtsleiter 
Dr. Stefan Siemons.

Buchsbaumzünsler - Wohin mit befallenen Pflanzen?  
Der Buchsbaumzünsler ist wieder aktiv 
Schnittgut von befallenen Buchsbäumen bzw. aufgrund des 
Zünslerbefalls abgestorbene Buchsbäume oder Baumteile 
müssen so entsorgt werden, dass keine Gefahr besteht, dass 
Raupen und Eiergelege sich weiterverbreiten können. 

Bei der Entsorgung über die Biotonne oder den Kompost kön-
nen die für die Tötung des Buchsbaumzünslers benötigten Tem-
peraturen aufgrund der offenen Kompostierung nicht erreicht 
werden. Eier und Raupen am Strauchschnitt und an befallenen 
Pflanzen könnten sich weiterentwickeln und der Schädling so 
weiterverbreitet werden. Daher ist diese Art der Entsorgung 
nicht geeignet, den Buchsbaumzünsler einzudämmen. 

Kleine Mengen von Schnittgut können über die Restmüll-
tonne entsorgt werden. Das Schnittgut muss in Plastiksäcken 
luftdicht verpackt sein. 

Größere Mengen der befallenen Pflanzen oder befallenes 
Schnittgut können in einem Plastiksack verpackt bei allen 
Wertstoffhöfen mit Sperrmüllcontainern entsorgt werden. Der 

Schädling kommt dann zusammen mit dem Buchsbaum in 
die Müllverbrennungsanlage, wo er vernichtet wird. 

Abgabemöglichkeiten für mit dem Buchsbaumzünsler be-
fallene Pflanzen bestehen am Abfall- und Wertstoffzentrum 
in Burgau sowie auf den Wertstoffhöfen in Burtenbach, Günz-
burg, Ichenhausen, Jettingen-Scheppach, Krumbach, Lei-
pheim, Offingen, Thannhausen und Ziemetshausen. 

Die Entsorgung der befallenen Buchsbäume ist ab dem 
11.04.2022 bis auf Weiteres gebührenpflichtig. Pro 100 Liter 
werden 5,00 € an den genannten Abgabestellen berechnet. 

„Grüner“ nach Sichtung unbefallener Buchsbaum kann kos-
tenfrei als Baum- und Strauchschnitt auf den Wertstoffhöfen 
oder über die Biotonne bzw. den Kompost entsorgt werden. 

Bitte beachten Sie weiterhin die Hygieneregeln, halten Sie 
Abstand und nehmen Sie Rücksicht aufeinander. 

Weitere Informationen erteilt die Abfallberatung unter Te-
lefon 08221/95-456 oder unter kaw.landkreis-guenzburg.de 
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In Ergänzung zu unseren regelmäßig stattfindenden 
virtuellen Infoabenden „Unterstützungsmöglichkei-
ten bei der Pflege zu Hause“ freuen wir uns, Ihnen 
weitere Themen anbieten zu können. 
 

Leistungen der Pflegeversiche-
rung bei der Pflege zu Hause 
Virtueller Informationsabend der Fachstelle für 
Demenz und Pflege Schwaben:  
 „Pflegeberatung – Leistungen der Pflegekasse“  
Ein Vortrag von Markus Blach und Rudolf Kom-
bosch, Teamleiter Pflegekasse bei der AOK Bayern – 
Die Gesundheitskasse 
 
Wenn Menschen pflegebedürftig werden und einen 
Pflegegrad erhalten, haben sie Anspruch auf Leis-
tungen der Pflegeversicherung. Doch welche sind 
das? Wie nimmt man diese in Anspruch? An wen 
kann man sich wenden? 
Dieser virtuelle Vortrag gibt Ihnen einen Überblick 
über die verschiedenen Leistungsarten und zeigt 
den Weg zu diesen auf. Er richtet sich an jene, die 
bereits einen Pflegegrad haben und ihre Angehöri-
gen und alle am Thema Pflege Interessierten.  
Termin: 10.05.2022 um 19 Uhr, Dauer ca. 1,5h 
Wo: online (Zoom), den Link erhalten die Teilneh-
mer*innen nach Anmeldung. 
Anmeldung und Info: info@demenz-pflege-schwa-
ben.de, Tel: 0831/697143-18 od. -15 
Ein weiterer Infoabend wird sich im Juli dem Thema 
„Die Pflegebegutachtung – Der Weg zum Pflege-
grad“ widmen.

Eigene Produktion in Burgau!

Sommer- 
garten 
Ein Traum aus Licht & Raum

info@schmid-nagel.de

Tel.: 08222 - 1001

Schmid + Nagel GmbH 
Dieselstr. 4 – D-89331 Burgau 

www.schmid-nagel.de

Informationen zu Corona werden  
ständig aktualisiert unter:  

www.burgau.de/Aktuelles/ 
Informationen-zu-Corona
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Anmeldemöglichkeiten: 
1. Abgabe schriftlich: (Anmeldeformular bitte 

ausfüllen) Schuhhaus Ehmann, Burgau 

2. telefonisch bei Andrea König  08222/42466 
oder  Dieter Häuser  08222/7790 

3. per E-mail: pfingsttreffen2022@email.de

Tradition soll weiterleben 
Aufgrund der Pandemie fand in den vergangenen beiden Jah-
ren kein Pfingstjahrgangstreffen in Burgau statt. Spontan ha-
ben sich kürzlich die Mitglieder des Organisationskomitees 
des Jahrgangs 1968 entschlossen, ein „Burgauer Pfingstkomi-
tee-Treffen“ zur organisieren. Grund der Überlegung war, 
dass diese Tradition der Pfingsttreffen nicht in Vergessenheit 
geraten solle. Aber dennoch sollen die Jubilare nicht ausge-
schlossen werden.  

 
Eingeladen sind nun alle Mitglieder, die bis jetzt ein 

Pfingsttreffen organisiert hatten. 

Zudem sind alle Jubilare die im Jahr 2022 ihren 50., 60., 
70., 75., 80., 85., 90. und Plus Geburtstag feiern eingeladen. 
Der Festabend findet am 5. Juni 2022 (Pfingstsonntag) um 
18.30 Uhr mit Live-Musik, Tanz und Einlagen in der Kapuzi-
ner-Halle statt. Für Speis und Trank ist bestens gesorgt! Der 
Eintritt ist frei – Spenden werden am Festabend sehr gerne 
angenommen. Um Anmeldung bis 21. Mai 2022 wird drin-
gend gebeten. Siehe untenstehendes Anmeldeformular.  

Die Organisatoren hoffen, dass im Jahr 2023 wieder ein  
„normales“ Pfingsttreffen stattfindet. Und vom entsprechen-
den Jahrgang 1973 organisiert wird.  

Liebe Jubilarin, lieber Jubilar,  
 
auch dieses Jahr wollen wir die langjährige Tradition in Burgau fortführen und Sie herzlich 

einladen zum Pfingsttreffen.  
 
Gemeinsam wollen wir mit Ihnen feiern, ob Sie nun in Burgau oder in den Stadtteilen ge-

boren sind, zur Schule gingen oder hier eine neue Heimat gefunden haben. Wir werden Erin-
nerungen an unvergessene Schul- und Jugendjahre austauschen.  

 
Wir würden uns freuen, Sie - gerne auch mit Begleitung - an diesem Festabend in unserer 

schönen Markgrafenstadt begrüßen zu dürfen. 
Euer Jahrgang 1968

Wir bitten um Anmeldung  
bis 21. Mai 2022: 
 
Name: 
 
______________________________________________ 
  
 
Anschrift: 
 
______________________________________________ 
 
 
______________________________________________ 
  
 
Personenanzahl:         Jahrgang:       Komitee/Jahr: 
 
____________              _________       __________

✁

Redaktions- & Anzeigenschluss für die 
Juni-Ausgabe ist der 20. Mai 2022.  
Bitte beachten Sie, dass der Raum für 
Anzeigen beschränkt ist. Buchen Sie 
daher rechtzeitig!
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Exklusive Produktionsbesichtigung, buntes 
Programm und ein Streetfood-Festival 

Tag der offenen Tür bei 
ROMA 

 
Am Sonntag, den 22. Mai, öffnet die Burgauer Firma 
ROMA im Industriegebiet in der Ostpreußenstraße von 10 
bis 17 Uhr ihre Werkstore. Anlässlich der Fertigstellung des 
vierten Werkes sowie der Parkanlage am Standort findet 
ein Fest für Groß und Klein statt, zu dem jeder herzlich 
willkommen ist. 

Zum 40-jährigen Firmenjubiläum im Jahr 2020 waren 
keine Feierlichkeiten möglich. Das wird jetzt mit einem 
bunten Programm nachgeholt. Ob Rundgänge durch alle 
Werke, eine Vorstellung der ROMA Logistik, Kinderpara-
dies, Spendenmarathon und vieles mehr – die ganze Fami-
lie kann sich auf dem weitläufigen Gelände des bedeuten-
den Herstellers von Rollladen, Raffstoren und Textilscreens 
auf viele Attraktionen freuen. 

Dazu gibt es Einblicke in eine der modernsten Fertigun-
gen von Sonnenschutzsystemen. Auf dem Werksgelände 
von ROMA hat sich seit dem letzten Tag der offenen Tür im 
Jahr 2010 zum 30-Jährigen sehr viel getan. Auf Besucher-
stegen geht es durch die insgesamt vier Werkshallen. Auch 
das im Sommer 2021 fertiggestellte Werk 4 für Aufsatzsys-
teme mit 10.000 Quadratmetern Produktions- und Lagerflä-
che sowie die neue Parkanlage gibt es zu bestaunen. 

Abwechslungsreich essen und trinken 
Auf der großen Streetfood-Meile auf dem Gelände ist ga-

rantiert für jeden Geschmack etwas dabei. Die vielen Food-
trucks laden auf eine Reise des guten Geschmacks rund um 
die Welt ein und bieten eine Vielzahl von Spezialitäten an, 
wie z.B. Burger, Pulled Pork, Bratwurst-Semmeln, Spiral-
kartoffeln, Langos, Nachos, Maultaschen, Currywurst, Ve-
ganes, asiatische Spezialitäten, Waffeln, Crêpes und vieles 
mehr. Kaffee, Kuchen und Eis gibt es natürlich auch im neu 
angelegten Park.  

Auch für die Unterhaltung ist gesorgt. Es gibt eine Büh-
ne mit Band sowie Kunst und Musik im Park. Wer sich für 
Produkte, Stellenangebote oder soziale Hilfsprojekte inte-
ressiert, wird ebenfalls fündig. Das Unternehmen aus der 
Region freut sich, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
ROMA, Familien und Nachbarn sowie alle interessierten 
Menschen der Region begrüßen zu dürfen. 

Bus-Shuttle eingerichtet. Zum Werksgelände der Firma 
ROMA in Burgau kommen Besucher einfach ohne anstren-
gende Parkplatzsuche. So kann man den fußläufigen Park-
platz der Firma Robatherm in der Industriestraße nutzen.  

Außerdem gibt es einen Shuttle-Service von und zu den 
Parkplätzen der Burgauer Firmen Lidl und BSB in der Sie-
mensstraße und Aldi in der Robert-Bosch-Straße. Die Busse 
pendeln im Acht-Minuten-Takt zwischen den Parkplätzen 
und dem Haupteingang von ROMA. Besucher sollen auf 
die Einweiser und die Haltestellenschilder achten. 

Wer ganz ohne Auto kommen möchte, kann an den Bus-
haltestellen Therapiezentrum, Oberknöringen, Realschule 
Burgau, Eisstadion und Stellbrink zusteigen. Auch hier ist 
ein Buspendelverkehr im 20-Minuten-Takt eingerichtet. 
Außerdem wird es auf dem ROMA Firmengelände eine 
ausreichende Anzahl von Fahrradabstellplätzen geben. 

Starten Sie mit 
ROMA durch!

ROMA KG | Postfach 1120 | 89325 Burgau 
personal@roma.de, www.roma.de
www.roma.de/datenschutz

Werden Sie Teil unseres professionellen und 
kompetenten Teams und bringen Sie Ihre 
Talente ein. Wir wachsen stetig weiter, deshalb 
suchen wir Verstärkung.

Nähere Infos zu den Stellen fi nden Sie 
unter www.roma.de/karriere

FACH- UND FÜHRUNGSKRÄFTE 
(M/W/D) IN DEN BEREICHEN:

▪ Instandhaltung
▪ IT
▪ Logistik/Versand
▪ Produktion
▪ Service
▪ Technik/Entwicklung
▪ Vertrieb
▪ Verwaltung

Ab Herbst 2022 bieten wir noch 

spannende Ausbildungsberufe im 

kaufmännischen oder technischen 

Bereich an.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen an Andreas Schade.



Ab dem 05. Mai bietet die Erziehungs-, Jugend- und Familien-
beratung Günzburg der Katholischen Jugendfürsorge eine 
Sprechstunde am Familienstützpunkt Burgau an. 

Jeden ersten Donnerstag im Monat in der Zeit von 15:30 - 
17:30 Uhr steht Sozialpädagogin (B.A.) Annika Dreyer dabei 
als Beraterin für Erziehungsprobleme, Schulschwierigkeiten, 
Geschwisterkonflikte oder Familienkrisen für die ganze Fami-
lie oder auch einzelne Familienmitglieder zur Verfügung. 

Die Beratung vor Ort ist Teil einer neu geförderten Stelle an 
der Beratungsstelle und bietet ein sozialraumnahes Angebot 
für Familien. Frau Dreyer ist am Familienstützpunkt Burgau 
durch verschiedene Veranstaltungen und Projekte in den letz-
ten Jahren ein bekanntes Gesicht geworden. 

Eine Anmeldung zur Sprechstunde ist über den Familien-
stützpunkt (Telefon: 0176 / 45949940 / E-Mail: familien-
stuetzpunkt@stadt.burgau.de) oder die Erziehungs-, Jugend- 
und Familienberatung (Telefon: 08221 / 95401 / E-Mail: 
dreyera@kjf-kjh.de) möglich, aber nicht zwingend erforder-
lich. 

Die Sprechstunden sind am: 
• 05.05.2022 
• 02.06.2022 
• 07.07.2022 
• 04.08.2022 
• 01.09.2022 

• 06.10.2022 
• 03.11.2022 
• 01.12.2022 

 
Den Familienstützpunkt finden Sie im Gebäude der Evan-

gelischen Kirchengemeinde, Landrichter-von-Brück-Str. 2, 
89331 Burgau 

 
Auf dem Bild (v. l.): Herr Pfarrer Peter Gürth (evangelische 

Kirche); Herr Erster Bürgermeister Martin Brenner (Stadt Bur-
gau); Frau Annika Dreyer (KJF Erziehungsberatungsstelle 
Günzburg);  Herr Mathias Stegmiller (Familienstützpunkt)
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Spendenlauf an der Markgrafen-
Realschule Burgau 
Mitten in Europa herrscht Krieg. Millionen Menschen bangen 
um ihr Leben und ihre Zukunft. Die humanitäre Lage in der 
Ukraine verschärft sich von Tag zu Tag mehr. 

Die Markgrafen-Realschule Burgau möchte in diesen 
schweren Zeiten gerade die Jugendlichen, Kinder und Flüch-
tenden unterstützen. Dazu fand in der letzten Woche ein 
Spendenlauf für die Mitgliedsorganisationen des Aktions-
bündnisses Katastrophenhilfe statt. 

Wir freuen uns sehr darüber, dass im Zuge dessen insgesamt 
6.734,55 € gesammelt werden konnten und dadurch Menschen 
in der Ukraine mit Nahrungsmitteln, Kleidung und anderen 
Dingen des täglichen Bedarfs versorgt werden können. 

 
Bild: Sammlung der Realschule 
Das Bild zeigt Schülerinnen und Schüler kurz vor dem gro-

ßen Start bei der Einweisung durch ihren Lehrer und Organi-
sator des Spendenlaufs Sebastian Hofmiller 

„Ranzen her!“ – Die Markgrafen-
Realschule Burgau ist mit dabei 
Bereits über 50 gut erhaltene Schulranzen haben die Schü-
lerinnen und Schüler der Markgrafen-Realschule innerhalb 
weniger Tage für einen guten Zweck gespendet. „Der erste 
Schulranzen wurde uns bereits zwei Stunden nach Veröf-
fentlichung des Elternbriefs übergeben“, freut sich der 
Schulleiter Eberhard Lechner über die große Hilfsbereit-
schaft der Schülerinnen und Schüler und deren Eltern. Die 
von der „LEW – Bildungsinitiative 3malE“ organisierte Ak-
tion findet bereits zum 14. Mal statt und unterstützt in die-
sem Jahr Kinder und Jugendliche aus der Ukraine, denen 
es an allem fehlt. Die Aktion soll bedürftigen Familien eine 
Grundlage an Schulausstattung ermöglichen und den Start 
ins Schulleben in unserer Region erleichtern. 

Bild: Das Foto zeigt Schülerinnen und Schüler der Mark-
grafen-Realschule Burgau mit ihrer Lehrerin Frau Christina 
Droste Foto: Stefan Schlotter

Erziehungsberatung nun auch vor Ort in Burgau 
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Familienstützpunkt Burgau 
Sprechstunde: 
Jeden Montag, 15.30 - 17.30 Uhr 
Jeden Mittwoch, 9 – 11 Uhr 
Termine  darüber hinaus gerne  
nach Vereinbarung! 
 
Landrichter-von-Brück-Straße 2 
89331 Burgau, Tel. 0176 459 499 40 
E-Mail: familienstuetzpunkt@stadt.burgau.de 
 
Donnerstag, 05.05., 15.30 – 17.30 Uhr:  

Sprechstunde der  
Erziehungsberatung 
Die Sprechstunde der Erziehungsberatungsstelle ist am 
Donnerstag, 05.05., 15.30 – 17.30 Uhr am Familienstütz-
punkt. Eine Anmeldung ist über den Familienstützpunkt 
oder die Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung (Tel. 
08221 95401 / eb.guenzburg@kjf-kjh.de) möglich, aber 
nicht zwingend erforderlich. 
Die weiteren Sprechstunden sind am: 2.6. / 7.7. / 4.8. / 1.9. 
/ 1.10. / 5.11. / 3.12. jeweils von 15.30 – 17.30 Uhr 
 
 
Freitag, 20.05., 16-19 Uhr:  

„Väter – Kinder – Feierabendzeit 
am Silbersee“ 
Zum Feierabend und gemeinsamen Start ins Wochenende 
umrunden Väter und Kinder (ca. 6 – 10 Jahre) mit Franz 
Snehotta (Kath. Männerseelsorge) und Mathias Stegmiller 
(Familienstützpunkt) zu Fuß den Silbersee und picknicken 
abschließend am Seeufer. Unterwegs gibt es Spiel- und Er-
lebnisstationen und viel Zeit zum miteinander Reden. 
Treffpunkt ist der Silbersee bei Remshart. Anmeldung bis 
zum 18.05. gerne ab sofort am Familienstützpunkt Burgau. 
 
 
Mittwoch, 08.06., 16-19 Uhr:  

Bewegungsentwicklung und Spiel-
verhalten von Babys und kleinen 
Kindern – Emmi Pikler Pädagogik 
Für Eltern und Großeltern vor und nach der Geburt, für Ta-
gesmütter und Babysitter von Babys und Kindern bis 1,5 
Jahren. Ihr Baby hat seinen eigenen Zeitplan für seine Be-
wegungsentwicklung. Wann kann es sitzen, krabbeln, ste-
hen, laufen etc.? Wie können Sie es unterstützen und was 
hemmt die Entwicklung? Was spielt ein Baby und was ein 
kleines Kind? Warum wirft es z.B. immer alles runter oder 
wirft den so schön gebauten Turm immer um? Die Klein-
kindexpertin Claudia Schreiber spricht über sinnvolles 
Spielzeug, kindliches Spielverhalten und wie Ihr Kind da-
bei das Lernen lernt. Anmeldung bis zum 06.06. am Fami-
lienstützpunkt Burgau.

„Wie geht es Biene Maja?“ -  
Ein Umweltprojekt für die Vor-
schulkinder der Kita Purzelbaum 
Auf Initiative der Sparkasse Günzburg-Krumbach hatten 
unsere „Großen“ Anfang April die Möglichkeit, an einem 
kostenlosen Workshop der Deutschen Umwelt-Aktion e.V. 
teilzunehmen. Unter Anleitung von Frau Hermine Fla-
mensbeck durften sie zuerst das naturgetreue Modell einer 
Honigbiene betrachten. Sie stellten fest, dass diese Facet-
tenaugen, Flügel und Fühler, sechs Beine, einen Kopf, ei-
nen Körper und einen Hinterleib mit einem Widerhaken-
stachel besitzt. Danach wurde das richtige Verhalten beim 
Zusammentreffen mit einer Biene wie „ruhig bleiben und 
Augen zu“ trainiert. Viel Spaß machte auch das „von Blu-
me zu Blume fliegen und mit einem Bambusrohr als Rüssel 
den Nektar schlürfen“. Dabei bestäubt die Biene die vielen 
Blüten – denn ohne Bienen würde es nämlich kein Obst 
und Gemüse geben. Auch die Hummel, die blauschwarze 
Holzbiene und die Sandbiene waren weitere Anschauungs-
objekte. Wie sieht eine Bienenwabe aus? Wozu braucht es 
Arbeiterbienen, Wächter und die Königin? Warum schwän-
zelt die Biene mit dem Hinterleib, wenn sie zurückkommt 
- das alles wurde in einem lustigen Spiel vermittelt. Zum 
Schluss durften sich alle Maxikinder aus Blütensamen, 
Erde, Dünger und Wasser „Samenkugeln“ herstellen. Diese 
werden dann zu Hause für zahlreiche Bienenblumen und 
Nektar im Sommer sorgen. Wir sagen vielen Dank für die-
se tolle „Bienenstunde“.
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Neuer Defibrillator für das 
BRK Burgau von robatherm 
Wenn das Herz stehen bleibt, kommt es auf Sekunden an. 
Umso wichtiger, dass sich das Team der Bereitschaft Burgau 
des Bayerischen Roten Kreuzes auf seine Ausstattung verlas-
sen kann und diese auf dem Stand der Technik ist. 

Rund 1.500 Einsatzstunden leisteten die ehrenamtlichen 
Mitgliederinnen und Mitglieder der BRK-Bereitschaft Burgau 
im Jahr 2021, unter anderem bei der sanitätsdienstlichen Absi-
cherung von Veranstaltungen. Ein wichtiger Bestandteil der 
Ausrüstung ist der Defibrillator, der zur Wiederbelebung einge-
setzt wird und dabei Leben retten kann. Über einen Automati-
schen Externen Defibrillator der neuesten Generation im Wert 
von 2.000 Euro verfügt nun das Burgauer BRK-Team durch die 
finanzielle Unterstützung von robatherm. Notwendig wurde 
die Investition, nachdem das bisherige Modell, das vor einigen 
Jahren ebenfalls von robatherm finanziert wurde, nicht mehr 
den aktuellen wissenschaftlichen Vorgaben entsprach. 

„Wir bei robatherm schätzen das ehrenamtliche Engage-
ment des BRKs sehr. Aus diesem Grund unterstützen wir die 
Arbeit des Roten Kreuzes auch sehr gerne mit dem neuen De-
fibrillator, auch wenn wir natürlich hoffen, dass er so wenig 
wie möglich zum Einsatz kommen muss“, erklärte Philipp 
Baumeister, Geschäftsführender Gesellschafter bei roba-
therm, bei der Übergabe auf dem robatherm-Gelände in Jet-
tingen-Scheppach. Das Bereitschaftsteam Burgau habe bereits 
intensiv den Umgang mit dem neuen Defibrillator geübt und 
sei für den Ernstfall bestens vorbereitet, wie Bereitschaftslei-
ter Simon Zech vom BRK-Team bestätigte. 

BRK-Kreisverband Günzburg

Anmeldung am St.-Thomas-Gymnasi-
um Wettenhausen 
Die Neueinschreibung für die 5. Jahrgangsstufe des Schuljah-
res 2022/23 findet am St.-Thomas- Gymnasium an folgenden 
Tagen persönlich statt: Montag, 2.5.22, von 14-17 Uhr sowie 
Dienstag, 3.5.22, und Mittwoch, 4.5.22, jeweils von 8-17 Uhr. 
Mitzubringen sind das Übertrittszeugnis im Original, eine Ko-
pie der Geburtsurkunde, das Impfbuch und gegebenenfalls 
eine Kopie des Sorgerechtsbeschlusses. 

Um die Bearbeitungszeit zu verkürzen, sollten Sie Ihr Kind 
online anmelden unter https://schulantrag.de/?sch=0327 

Das Direktorat steht an allen Tagen zur Beratung zur Verfü-
gung. Tel. 0821/455812100, www.thomas-gymnasium.de

Endlich wieder Radfahren – net-
te Leute treffen – wunderbare 
Natur genießen  
Einladung zu einer Radtour entlang der Mindel von Burgau 
zur Mindelmündung bei Gundremmingen. 

Die Tour findet am Freitag, den 13. Mai ab 14:00 Uhr 
statt. Treffpunkt ist der Parkplatz an der Grundschule, 
Remsharter Straße  

Neben der gemeinsamen sportlichen Aktivität geht es 
auch um die Situation des Fahrradwegenetzes und den 
Austausch untereinander zur zukünftigen Perspektive des 
Radverkehrs in Burgau. Eine Pause ist im gemütlichen Bier-
garten am Silbersee vorgesehen. 

Anmeldung gerne bei: Fahrradbeauftragte Heidi Häuser,  
Tel. : 08222— 413181 oder 016092992704

Bund Naturschutz lädt zur  
Mitgliederversammlung 
Zur diesjährigen Mitgliederversammlung lädt der Vor-
stand der Ortsgruppe Burgau alle Mitglieder, Freunde 
und Förderer herzlich ein. 

Dazu treffen wir uns am: Dienstag, den 24. Mai 2022, 
um 20:00 Uhr im Gasthof Adler (Zech) in Unterknöringen 

 
Tagesordnung 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Wir schauen über unseren Tellerrand: Der Vorsitzen-

de der Kreisgruppe Günzburg berichtet über aktuelle 
Themen im Landkreis. 

Alle Mitglieder und am Naturschutz Interessierte aus 
Burgau und Umgebung sind herzlich eingeladen teilzu-
nehmen. Bitte unter bn-burgau@naeveke.de anmelden. 

Bitte ebenfalls die zu diesem Zeitpunkt gültigen Co-
rona-Regeln beachten! 

Henning Näveke, Stellv. Vorsitzender

• Begrüßung 
• Tätigkeitsbericht 
• Bericht aus der 
Kindergruppe 
• Kassenbericht 

• Aussprache 
• Kassenprüfungsbericht und 
Entlastung der Vorstandschaft 
• Neuwahlen 
• Sonstiges
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ANZEIGE

Überraschend verliefen die diesjährigen Clubmeisterschaften 
beim SKC Burgau. Nicht die üblichen „Verdächtigen“ setzten 
sich  am Ende durch. Nach spannendem Verlauf setzte sich 
Jürgen Wirth mit 513 Holz vor dem letztjährigen Sieger Vitali 
Wiesner mit 496 Holz durch. Dritter wurde Koni Wiesner mit 
495 Holz. Bei der Jugend konnte Lisa Wiesner mit dem buch-
stäblich letzten Schub und 495 Holz ihren Titel verteidigen. 
Vize wurde hier Julian Wiesner mit 488 Holz. Die Siegereh-
rung übernahm der 1. Vorsitzende Franz Schuster. 

Unser Bild zeigt (von links) Lisa Wiesner, Vitali Wiesner, 
Jürgen Wirth, Koni Wiesner und Julian Wiesner

Neue und „alte“ Clubmeister beim Sportkegelclub Burgau 
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Grüngutentsorgung 
Herbert Blaschke, Nusslacherhof, Tel: 1241;  
Öffnungszeiten März bis November: 
Mi: 14 – 18 Uhr; Fr: 14 – 17 Uhr; Sa: 09 – 13 Uhr 

Abfallentsorgungsanlagen 
Pyrolyse – Remsharter Straße 51, Tel: 96030 
Öffnungsz.: Mo-Fr: 8 - 15:45 Uhr, Mi: 8 - 17:30 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat: 8 – 11:45 Uhr 

Kreisbauhof-Wertstoffhof 
Industriestr. 39, Tel: 2602 
Öffnungszeiten: Fr: 15 - 17 Uhr, Sa: 9 – 12 Uhr 

Abholung von Abfall-, Papier-, Plastik-, 
Biomüll 
Die Abfuhrtermine entnehmen Sie bitte folgender 
Internetseite: https://kaw.landkreis-guenzburg.de
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06 Freitag 

20.00 Der schwarze Hund, Schauspiel, Neues Theater Burgau 

07 Samstag 

09.00 Öffnung des Städtischen Freibades, Burgau 

10.00 Bücherflohmarkt, Stadtbücherei Burgau 

20.00 Simon and Garfunkel Revival Band, Konzert, Kapuzi-
ner-Halle Burgau 

20.00 Der schwarze Hund, Schauspiel, Neues Theater Bur-
gau, Robert-Bosch-Str. 2  

08 Sonntag 

13.00 Georgimarkt, Burgau Innenstadt 

13.00 Tag der offenen Tür, Fahrschule Eisenkolb, Fried-
hofstr. 3, bis 17.00 

16.00 Das tapfere Schneiderlein, Kindertheater, Neues 
Theater Burgau, Robert-Bosch-Str. 2  

10 Dienstag 

19.00 Leistungen der Pflegekasse, virtueller Infoabend, 
online (ZOOM) 

12 Donnerstag 

11.00 Landesweit einheitlicher Sirenenprobealarm 

13 Freitag 

14.00 Radtour entlang der Mindel von Burgau bis Gundrem-
mingen, Treffpunkt Parkplatz der Realschule, Remsharter Str. 

18.30 Mitgliederversammlung SV Unterknöringen e.V., 
Abt. Tennis, im Tennisheim 

14 Samstag 

13.15 Führung im Museum in Günzburg, Hist. Verein Bur-
gau, Treffpunkt in Burgau am Rathaus oder in Günzburg 

20.00 Frühjahrstanz mit Michael Fischer, Konzert, Kapuzi-
ner-Halle Burgau 

20.00 Kleiner Vogel Kukuli, Liederabend, Neues Theater 
Burgau, Robert-Bosch-Str. 2  

15 Sonntag 

12.00 „Das war dann mal weg...“, neue Ausstellung im 
Museum der Stadt Burgau, Schloss Burgau 

14.00 Tanztee, Knöringer Faschingshaufen e.V., Turnhalle in 
Unterknöringen 

Tag der offenen Tür / Einweihungsfeier, Kranken-
pflegeverein Burgau e.V., „neue“ Tagespflege, Ort der Begeg-
nung vormals Cafe, E-Mobilität, usw. 

20.00 Kleiner Vogel Kukuli, Liederabend, Neues Theater 
Burgau, Robert-Bosch-Str. 2  

20 Freitag 

16.00 Väter - Kinder - Feierabendzeit am Silbersee, Fa-
milienstützpunkt Burgau 

21 Samstag 

20.00 Emmas Glück, Komödie, Neues Theater Burgau, Ro-
bert-Bosch-Str. 2  

22 Sonntag 

10.00 Tag der offenen Tür, Firma ROMA, im Industriege-
biet, Ostpreußenstr. bis 17.00 

18.00 Emmas Glück, Komödie, Neues Theater Burgau, Ro-
bert-Bosch-Str. 2  

24 Dienstag 

20.00 Mitgliederversammlung des Bund Naturschutz, 
Ortsgruppe Burgau, Gasthof Adler (Zech), Unterknöringen 

29 Sonntag 

18.00 Emmas Glück, Komödie, Neues Theater Burgau, Ro-
bert-Bosch-Str. 2  

30 Montag 

18.00 Frühjahrskonzert des Musikzentrum Mindeltal, 
Aula der Mittelschule, Burgau 

JUNI VORSCHAU 
02 Donnerstag 

15.30 Sprechstunde der Erziehungsberatung am Famili-
enstützpunkt, Ev. Gemeindehaus, Landrichter-v.-Brück-Str. 2 

03 Freitag 

20.00 Emmas Glück, Komödie, Neues Theater Burgau, Ro-
bert-Bosch-Str. 2  

04 Samstag 

20.00 Emmas Glück, Komödie, Neues Theater Burgau, Ro-
bert-Bosch-Str. 2  

05 Pfingstsonntag 

18.30 Festabend der Pfingstkomitees, Kapuziner-Halle 

Alle Termine und Veranstaltungen finden vorbehaltlich der jeweils gültigen Vorgaben der Landes- bzw.  
Bundesregierung zu den Bestimmungen im Rahmen der Eindämmung der Corona-Pandemie statt.

Mai
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Storchenfest 
Auch in diesem Jahr will 
der Handels- und Gewer-
beverein Burgau gemein-
sam mit der Stadt Burgau 
das Storchenfest am 22. 
und 23. Juli 2022 in der 
Stadtstraße stattfinden las-
sen. Neben einem Kinder-
nachmittag wird auch wie-
der für die musikalische 
Unterhaltung nicht nur der 
Erwachsenen gesorgt sein.



Marienvesper in Burgau mit den Augsburger Domsingknaben 
Am 9. Juli 2022 bringen Sänger aus dem Kammerchor der 
Augsburger Domsingknaben unter der Leitung von Domka-
pellmeister Stefan Steinemann die Stadtpfarrkirche Mariä 
Himmelfahrt in Burgau ab 19.30 Uhr mit Claudio Monteverdis 
Marienvesper zum Klingen. 

Claudio Monteverdis Marienvesper, Originaltitel Vespro 
Della Beata Vergine, zählt bis heute zu den imposantesten 
und virtuosesten Kirchenmusiken. 1610 im Druck veröffent-
licht ist es bis heute ein stilistisch bahnbrechendes Werk, in 
dem Monteverdi die ganze Breite seiner musikalischen For-
mensprache von der Renaissance bis hin zum Barock ein-
bringt.  

In der Aufführung steht dem historischen Instrumentarium 
das vokale Ensemble der Augsburger Domsingknaben gegen-
über, das mit seiner virtuosen Qualität überzeugt. Auf der al-
ten Musik in historischer Aufführungspraxis liegt ein Schwer-
punkt des Kammerchores, wie auch in der Ausbildung des 
Domkapellmeisters und Leiters des Kammerchores, Stefan 
Steinemann. Die Stärke des Kammerchors liegt zudem in der 
flexiblen Besetzung bis hin zum solistischen Einsatz von Kna-
ben- und Männerstimmen in Sopran, Alt, Tenor und Bass.  

Die Augsburger Domsingknaben gehören seit Jahrzehnten 
zu den renommiertesten Knabenchören weltweit und sind 
damit einer der wichtigsten Botschafter des Bistums und der 
Stadt. Neben ihrer Hauptaufgabe, der Pflege der Musica Sacra 
in der Liturgie an der Augsburger Kathedrale, bewegen sich 
die Augsburger Domsingknaben auch international auf den 
Bühnen der Konzertsäle und Kirchen weltweit. Das Reper-
toire reicht von gregorianischem Choral über Werke der Re-
naissance und der Wiener Klassik bis hin zu zeitgenössischen 
Messen. Die Aufführung der traditionellen Weihnachtskon-

zerte, des Weihnachtsoratoriums sowie im Wechsel der Jo-
hannes- bzw. Matthäuspassion gehört fest zu den alljährli-
chen Konzerten des Kammerchores. Zuletzt gaben die Sänger 
bei der Matthäuspassion in der evangelischen Heilig-Kreuz-
Kirche in Augsburg Anfang April eine Kostprobe ihres Kön-
nens, begleitet von LA BANDA, einem Orchester auf histori-
schen Instrumenten. Auch für den Sommer sind viele weitere 
Auftritte der beiden Konzertchöre Kammerchor und Karl-
Kraft-Chor geplant.  

Der Kammerchor kann auf Konzertreisen in ganz Deutsch-
land, dem gesamten europäischen Ausland und in aller Welt 
ebenso zurückblicken wie auf Auszeichnungen, z.B. mit dem 
BBC Music Magazine Award 2018 für die Aufnahmen des BR 
mit dessen Symphonieorchester unter Bernard Haitink. Aus 
den rund vierzig Knaben- und zwanzig Männerstimmen des 
Kammerchores rekrutieren sich für Rundfunkproduktionen 
und CD-Aufnahmen jeweils solistische Ensembles, wie bei-
spielsweise im Jahre 2018 für die CD-Aufnahmen der Bach-
choräle mit der „Deutschen Grammophon“. Zuletzt liehen So-
listen des Kammerchores ihre Stimmen für eine Vertonung 
des Films „The Magic Flute“, der noch in diesem Jahr in die 
Kinos kommen soll.  

 
Kartenvorverkauf 
Tickets-Online: www.burgau.de 
Kulturamt Stadt Burgau, Gerichtsweg 1, Burgau,  
Tel. 08222 / 4006 42 
Buchhandlung Pfob, Mühlstraße 1, Burgau 
Wachszieherei Bader, Norbert-Schuster-Straße 2, Burgau 
 
Bilder: Augsburger Domsingknaben/Valentin Wohlfarth

Kultursommer ‚Made in 
Burgau‘ 2022 

 
Am letzten Juliwochenende gibt es im Schloss Burgau wieder 
ein breit gefächertes Programm der Extraklasse. Ein erster 
Künstler ist bereits bekannt zu geben: Der bekannte Kabarettist 
Wolfgang Krebs wird am Samstagabend mit seinem neuen Pro-
gramm „Vergelt’s Gott!“ sicherlich den Schlosshof füllen. Wir 
freuen uns, endlich wieder im Schloss Burgau einen Kultur-
sommer durchführen zu können. Foto: Bernhard Weizenegger
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Erfolgreiche Nachwuchstalente präsentieren sich beim Frühjahrskonzert 

Am Montag, den 30.05.2022, wird in der Aula der Burgauer 
Mittelschule um 18 Uhr das Frühlingskonzert des Musikzen-
trum Mindeltal stattfinden. Hierbei werden verschiedene En-
sembles und Formationen präsentieren, was sie Wunderbares 
seit Schuljahresbeginn gelernt haben. Mit von der Partie sind 
neben der Bläserklasse und dem Nachwuchsorchester Bur-
gau auch die Elementargruppen aus der Grundschule sowie 
herausragende Solokünstlerinnen und Künstler. 

21 der jungen Talente stellten sich in den Osterferien bei 
der Jugendlehrgangswoche den Bläserprüfungen des Musik-
verbandes ASM. Dort wurden ihre Fähigkeiten in Theorie und 
Praxis von einer Fachjury bewertet und aufgrund der hervor-
ragenden Ergebnisse das großartige Engagement und die Mu-
sikbegeisterung der Kinder und Jugendlichen gewürdigt. Das 
große Highlight der Woche stellte das Abschlusskonzert im 
Günzburger Forum dar, bei dem die Jugendlichen aus dem 
ganzen Landkreis, die sich für die Prüfung und Proben im 
Schullandheim Bliensbach versammelt hatten, ihr Können im 
gemeinsamen Orchesterspiel zeigten. 

Besonders stolz ist das ganze Team des Musikzentrums da-
rauf, dass die Lehrgangsbesten zum wiederholten Male aus 
dem Mindeltal kommen. Dies sind bei der Leistungsprüfung 
D1 u.a. Juliane Mösenlechner (Fagott, Note 1,23) und Bene-

dikt Baumeister (Posaune, Note 1,26) sowie bei der D2 Prü-
fung Michelle Maier (Saxophon, Note 1,08) und Jonathan 
Bayr (Trompete, Note 1,08). 

Von Einzelvortrag bis zum großen Orchester werden am 
30.05. alle Register gezogen und frühlingshafter Glanz ver-
strömt. Der Eintritt ist frei, um eine Spende zur Unterstützung 
der musikalischen Jugendarbeit wird gebeten. 

Erfolgreich vom Musikzentrum Mindeltal an den Prüfun-
gen waren: 

D1: Baumeister Benedikt (Posaune), Baumeister Jakob 
(Posaune), Baumeister Emma (Klarinette), Brenner Cäcilia 
(Querflöte), Brenner Josef (Tuba), Fritz Katharina (Querflö-
te), Götz Theresa (Klarinette), Hammerschmidt Lorenz (Eu-
phonium), Kempter Hannah (Querflöte), Kempter Marie (Kla-
rinette), Knapp Michael (Schlagzeug), Kollmann Johannes 
(Klarinette), Maier Leandro (Saxophon), Marian Magnus (Eu-
phonium), Miller Theresa (Querflöte), Mösenlechner Juliane 
(Fagott), Schuster Thea (Klarinette), Wagner Julia (Schlag-
zeug). 

D2: Bayr Jonathan (Trompete), Maier Michelle (Saxo-
phon), Gruber Lena (Schlagzeug). 

 
Bild: Luzia Fischer
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Zwei Jungmusikerinnen und vier Jungmusiker aus den Rei-
hen der Handschuhmacherkapelle Burgau absolvierten bei 
der Jugendlehrgangswoche des Allgäu-Schwäbischen Musik-
bundes in Bliensbach die D1 bzw. die D2 Prüfung. Mit Erfolg: 
mitunter sicherte sich Jonathan Bayr (links im Bild) an der 
Trompete das beste Ergebnis unter den D2 Prüfungen, Posau-
nist Benedikt Baumeister (2. v. links) durfte sich über das 
zweitbeste Ergebnis unter den D1 Prüflingen freuen. Die wei-
teren Nachwuchstalente waren Jakob Baumeister an der Po-
saune, Katharina Fritz an der Querflöte, Klarinettistin Emma 
Baumeister und Michael Knapp am Schlagzeug. Wir, eure 
Handschuhmacher, sind stolz auf euch und wünschen weiter-
hin viel Spaß am Musizieren!

Die Musikvereinigung der Handschuhmacher Burgau e.V. gratuliert 
zur bestandenen Musikerprüfung 
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Auf dem Bild sind zu sehen (von rechts nach links): Ehrenmitglied Karl Thoma; Fridolin Rott - 40 Jahre Mitglied; Christine 
Lehn, Kassenprüferin; Georg Uebele, erweiterter Vorstand und Ehrenmitglied; Eberhard Thielsch, Kassenprüfer; stellv. Land-
rätin Ruth Abmayr; Karlheinz Mayländer, erweiterter Vorstand; Jürgen Scharlach, Schriftführer; Helga Bolg, zweite Vorsitzen-
de; Stadtpfarrer Stegmüller, berufenes Mitglied; Herbert Blaschke, Dritter Bürgermeister und erweiterter Vorstand; Martin 
Brenner, Erster Bürgermeister; Josef Knöpfle, geschäftsführender Vorstand. Bild: Krankenpflegeverein Burgau e.V.

Nach dem herrlichen Gottesdienst von Herrn Stadtpfarrer 
Stegmüller und der anschließenden Begrüßung der Versamm-
lung – es waren neben dem Bürgermeister der Stadt Burgau, 
Herr Martin Brenner, einige Stadträte und auch Frau Ruth Ab-
mayr (stellv. Landrätin) anwesend – und dem Gedenken der 
verstorbenen Mitglieder, konnte geschäftsführender Vorstand 
Knöpfle von einem sehr erfreulichen Jahr sprechen. Neben 
der Errichtung von sechs Ladesäulen für Elektromobilität und 
Anschaffung von sechs E-Fahrzeugen für den ambulanten 
Dienst, wurde mit Unterstützung des Landkreises ein Defibril-
lator am Haupteingang des Krankenpflegevereins installiert, 
der nicht nur den Bewohnern der Seniorenwohnanlage Leben 
retten kann, sondern für die Öffentlichkeit frei zugänglich ist. 

In den Grußworten von Bürgermeister Brenner und der 
stellv. Landrätin Frau Abmayr wurden die unverzichtbaren 
Leistungen der Belegschaft des Krankenpflegevereins in den 

Fokus gestellt: Ambulanter Dienst, Essen auf Rädern, Betreu-
tes Wohnen, Pflegeberatung und das Angebot der Tagespflege 
(zuvor haben die jeweiligen Leitungen berichtet). Die Fertig-
stellung des Umbaus und Erweiterung der Tagespflege von 13 
auf 21 Gästeplätze wird am 15. Mai 2022 mit einem Tag der 
offenen Tür gefeiert. Zweite Vorsitzende Helga Bolg stellte 
kurz das vorgesehene Programm vor: Gottesdienst, Einwei-
hung, Essen, Kaffee und Kuchen, Besichtigung der Einrich-
tung, verschiedene Angebote usw.  

Nach dem Vortrag des Kassenberichts und Entlastungen 
wurden Mitglieder für ihre 40-jährige Mitgliedschaft geehrt: 
Paul Brenner, Fridolin Rott, Christine und Herbert Bauer und 
Katharina Kaltenecker. Dabei wurde der ehemalige Stadtpfar-
rer Karl Thoma (er hatte den Verein 1979 wiederbelebt) zum 
Ehrenmitglied ernannt. Der Abschluss der Mitgliederver-
sammlung erfolgte mit einem gemeinsamen Essen.

Mitgliederversammlung des Krankenpflegevereins Burgau e.V.  

Quiz der FG Knoronia vom Faschingssamstag 
Am Faschingssamstag trafen sich die Vorstandschaft der FG 
Knoronia bzw. ein paar weitere Vereinsmitglieder und teilten 
in Unterknöringen einen närrischen Faschingsgruß und ein 
Quiz aus, das dann zu lösen war. Die Fragen bzw. Antworten 
betrafen die FG Knoronia und Unterknöringen. 

Wer das richtige Lösungswort „Miteinander feiern“ gefun-
den und es rechtzeitig bei der Moni wieder abgegeben hatte, 
konnte einen der Preise gewinnen. Die Preise wurden von 
zahlreichen verschiedenen Firmen zur Verfügung gestellt: 
u.a. Restaurant Mykonos, Carina´s Schlößle, Gasthof Adler 
(Zech), Pizzeria Raffaele, Apfel Fax, Dekoratives Art, Stadt 
Burgau, Munk Steigtechnik, Gum Hans und asg Bauzentrum. 

Die Glücklichen mit den richtigen Lösungen wurden am 
03. April 2022  zur Verlosung ins Vereinsheim mit einem 
Weißwurstfrühstück eingeladen. Die Gewinner zogen ihre 
Losnummer und konnten sich anschließend über ihren Ge-
winn freuen.
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Unterricht in: 
Burgau · Friedhofstr. 3  –  Mo. & Do. 19.00 Uhr 
Ettenbeuren · Krumbacher Str. 11  –  Di. 19.00 Uhr 

Berufskraftfahrerweiterbildungen 
LKW Unterricht: Do 20.30 – 22.00 Uhr 

Anmeldung und Infos per email!

In neuen Räumen: 

Burgau, Friedhofstr. 3

Büro:  Ortsstr. 6 · Günzburg-Wasserburg 
          info@fahrschule-eisenkolb.de 
          Tel. 08221/8544

„Vor 60 Jahren gab es Sonderfahrten wie „Nacht“oder „Über-
land“ nicht, die Autobahn war sowieso tabu: Fahrschulautos 
hatten hier Fahrverbot.“ So sah die Fahrschulrealität aus, als 
Herbert Eisenkolb vor fast 60 Jahren die Fahrschule Eisenkolb 
in Günzburg gründete. Sein Sohn und heutiger Geschäftslei-
ter Peter Eisenkolb übernahm sie 1997. Und seitdem hat sich 
einiges geändert. 

Damals waren es kantige, gelbe Golfs, ein Motorrad und 
ein Lastwagen. Heute bilden 19 moderne Fahrzeuge und zwei 
Fahrsimulatoren, in denen die Schüler ihre Ausbildungen be-
streiten, den Fuhrpark der Fahrschule. Sieben Fahrlehrer 
kümmern sich neben dem Chef um das Wohl ihrer Schützlin-
ge und erarbeiten mit ihnen jeden Führerschein, den es gibt.  

Vom Mofa über das Automatikauto bis hin zum Bus unter-
richtet die Fahrschule alle Führerscheinklassen. Der LKW-
Führerschein und die Weiterbildung von Berufskraftfahrern 
sind ein wichtiges Standbein geworden. „Ein LKW- oder Bus-
Führerschein ist eine extrem kurze Berufsausbildung“, erklärt 
Peter Eisenkolb. „Wer die Fahrerlaubnis und die heute vorge-
schriebene IHK Prüfung besteht, darf als LKW- oder Bus-Fah-
rer arbeiten. Und die sind gesucht!“ Angebotene Kurse für 
Gabelstapler, Kran und Hubarbeitsbühnen runden die beruf-
lichen Ausbildungen ab. 

Der Familienbetrieb hat seine Unterrichtsräume in Günz-
burg, Kötz, Ettenbeuren und seit vier Jahren in Burgau. Da 
der bisherige Standort, die ehemalige Fahrschule Kreis, zu 
klein geworden war, machten sich Peter und Gisela Eisenkolb 
auf die Suche nach neuen Räumlichkeiten:  

Größer, heller, Platz für einen Simulator, Möglichkeit, dort 
mit den Zweiradstunden zu starten: diese Voraussetzungen 
sollte der Raum haben. Fündig wurden die beiden dann „An 
der Friedhofstr. 3“, in den früheren Räumen von „Fernseh 
Weidmann“. 

Nach einiger Renovierungsarbeit findet nun dort jeden 
Montag und Donnerstag von 19.00 bis 20.30 Uhr Grundun-
terricht statt, zusätzlich Donnerstag von 20.30 bis 22.00 
Uhr LKW Unterricht. 

Ein besonderes Angebot gibt es jetzt dort für die PKW – 
Schüler: einen Fahrsimulator. Schon seit zwei Jahren in Günz-
burg erprobt steht jetzt ein zweiter Simulator den Schülern in 
Burgau ortsnah zur Verfügung. Hier können die ersten 

Übungsstunden im 
Schonraum erprobt wer-
den. Schalten, Abbiegen, 
Verkehrsbeobachtung: 
dies alles hat dann schon 
eine gewisse Routine, 
wenn man optimal vor-
bereitet neben dem Fahr-
lehrer im Fahrschulauto 
Platz nimmt. 

Das besondere Anlie-
gen von Peter und Gisela 
Eisenkolb: ihre Kunden 
in angenehmer Atmo-
sphäre, modernen Räum-
lichkeiten und Fahrzeugen innovativ auszubilden und weiter-
hin das Ziel zu verfolgen, das die Fahrschule Eisenkolb schon 
immer hatte: Die Schüler schnellstmöglich und kompetent 
zum Erfolg bei der Prüfung zu führen und aus ihnen  sichere 
und verantwortungsbewusste Fahrer fürs Leben zu machen. 

Sie sind neugierig geworden, wie man heute in einer Fahr-
schule unterrichtet? Oder wollen sich zu einem Führerschein 
beraten lassen? 

Dann schauen Sie doch am 8. Mai zwischen 13 und 17 
Uhr in der Friedhofstr. 3 ganz unverbindlich vorbei!

Tag der offenen Tür am 8. Mai 
Fahrschule Eisenkolb in neuen Räumen
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Vier Schützenkönige bei der Generalversammlung der 
königlich privilegierten Schützengesellschaft Burgau 
Durch den pandemiebedingten Ausfall der Generalversamm-
lung 2021 gab es bei den Burgauer Schützen im Jahr zwei 
nach dem 200-jährigen Bestehen ein echtes Kuriosum. Der 
neue Jungschützenkönig Moritz Möller (52,1 Teiler) und die 
Schützenkönigin des Jahres 2021, Roswitha Lang (88,4 Teiler 
aufgelegt), durften die jeweilige Königskette so schnell an die 
Nachfolger weitergeben, wie nie in der langjährigen Ge-
schichte der Gesellschaft zuvor. Bedingt durch die pandemie-
bedingten Einschränkungen des Schießsportes und der damit 
untrennbar verbundenen Vereins- und Verbandsaktivitäten 
hatte es auch im Jahr der Regentschaft keine echte Gelegen-
heit gegeben, den Verein mit der Königskette zu vertreten. Ei-
gentlich als Vater eines Jungschützen, der im kurzen Schieß-
sommer 2020 am Ferienschießen im Rahmen des Ferienpro-
gramms der Stadt Burgau teilgenommen hat, in Kontakt mit  
dem Schießsport gekommen, erwies sich Stephan Kircher als 
echtes Talent und sicherte sich bereits im zweiten Vereinsjahr 
die höchste Würde des Königs mit der Luftpistole und einem 
30,5 Teiler. Bei der Jugend holte sich Vinzenz Scheppach 2022 
die Königskette der Jugend nach gefühlt wenigen Minuten 
mit einem 48,6 Teiler zurück. 

Wegen der mehrfach über mehrere Monate ausgesetzten 
sportlichen Aktivitäten konnte der 1. Schützenmeister Harald 
Stöckle in seinem Bericht kaum nennenswertes berichten. 
Selbst die zwingend erforderlichen Ertüchtigungsmaßnah-
men der drei Schießstände der Gesellschaft litten massiv un-
ter den Auflagen zur Pandemiebekämpfung. Selbst im Freien 
war gemeinschaftliches Arbeiten nur zeitweise möglich. Den-
noch konnten die Pflege- und Sicherungsmaßnahmen gut vo-
rangebracht werden und der Aufsichtsbehörde ein Zwischen-
bericht erstattet werden. Ein enormes Spannungsfeld zwi-
schen gesundheitlichen Vorsichtsmaßnahmen, der Schießsi-
cherheit und der Sportausübung sowie dem Vereinsleben, das 
sich die letzten beiden Jahre nicht nur in Burgau aufgezeigt 
hat. Noch dünner fiel der Sportbericht des Sportleiters An-
dreas Zettl aus. Abgebrochene Rundenwettkämpfe und aus-
gefallene Wettbewerbe zeugen von einer sportlich mageren 
Zeit. Lediglich die Jugendleiterin Anna Feldengut konnte mit 
ihren Schützlingen von Teilnahmen u.a. am 100-Schuss Tur-
nier in Bühl berichten und einen Pokal präsentieren. 

Nach über einem Jahr konnte glücklicherweise ein neuer 
Kassenwart in Gestalt von Martin Feistle gefunden werden, 
der mit überwältigender Mehrheit von den anwesenden Mit-
gliedern in geheimer Wahl in das Amt berufen wurde. Zuvor 
jedoch berichtete 1. Schützenmeister Harald Stöckle, der die 

Kasse kommissarisch seit dem 1.1.2021 geführt hatte von 
noch soliden Finanzen, die naturgemäß unter dem langen 
Stillstand des Schießbetriebes und der Umbaumaßnahmen 
gelitten haben. Bisher wurden auch überwiegend Eigenleis-
tungen erbracht und mit den bewilligten und ausstehenden 
Zuschüssen sowie den eigenen Rücklagen sollten die Kosten 
für den Erhalt der Leistungsfähigkeit der Vereinsanlagen gut 
zu schultern sein. Die Kassenprüfer Albert Leupold und Bru-
no Lohwasser zeigten sich zufrieden mit der Kassenführung 
des früheren und des Aushilfskassierers und beantragten die 
Entlastung derer und des gesamten Schützenmeisteramtes. 

Die geringen sportlichen Aktivitäten wirkten sich auch auf 
den internen Wettbewerb zur Vereinsmeisterschaft aus, da 
nur wenige Schützen auch nur annähernd in den Bereich der 
geforderten zehn Ergebnisse kamen. Vereinsmeister 2020 
wurde die bei den aufgelegt Schießenden Roswitha Lang mit 
einem Ergebnis von 3834 Ringen. Vereinsmeister 2020 bei den 
Luftpistolenschützen wurde 1. Schützenmeister Harald 
Stöckle mit 3533 Ringen vor Adalbert Eiband mit 3248 Rin-
gen.  

Auch 2021 konnten die Meisterschaften nur in diesen Klas-
sen ausgeschossen werden. Bei den aufgelegt Schießenden 
gewann Norbert Knoller mit 3335 Ringen und bei den Luftpis-
tolenschützen siegte Schützenkönig Stephan Kircher mit 3632 
Ringen vor Adalbert Eiband mit 3165 Ringen. 

Bei den Jungschützen siegte in der Jahreswertung 2020 
Moritz Möller mit 3408 Ringen vor Moritz Mohr (3204 Ringe) 
und Vinzenz Scheppach (3006 Ringe) Im aktuellen Vergleich 
des Jahres 2021 ging die Meisterschaft an Moritz Möller mit 
3459 Ringen vor Daniel Schenker (3292 Ringe) und Jung-
schützenkönig Vinzenz Scheppach (3243 Ringe). 

Bei den Ehrungen langjähriger Mitglieder konnte verbucht 
werden, dass bereits 2021 Ehrenmitglied Alois Hördegen eine 
Vereinszugehörigkeit von stolzen sechs Jahrzehnten aufwei-
sen konnte. 2022 blickte Reinhard Jordan auf eine 50-jährige 
Vereins- und Verbandszugehörigkeit sowie Marion Raidinger 
auf 40 Jahre sowie Florian Kager und Rudolf Zettl auf jeweils 
25 Jahre Mitgliedschaft zurück. 

 
Foto, aufgenommen von Anna Feldengut: (v.l.n.r.) Norbert 

Knoller (Vereinsmeister 2021 aufgelegt), Stephan Kircher 
(Schützenkönig 2022 und Vereinsmeister LP 2021), Vinzenz 
Scheppach (Jungschützenkönig 2022), Daniel Schenker (Er-
folgreiche Jungendmannschaft), Moritz Möller (Vereinsmeis-
ter Jugend 2020 und 2021 und Jungschützenkönig 2021)
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ANZEIGE

• eingehende Standort-Beratung und  Entwurfs skizzen 
   für jeden Geschmack
• Bäume, Sträucher, Solitärgehölze, Rosen und 
    Stauden in jeder Größe und nach Ihrer Wahl
• Geländemodellierung und  Rodung
• Anlage von Teichen und Bachläufen
• Holzbau, Pergola und Zäune
• unser sehr hoher Qualitäts standard
• Stein- und Holzterrassen-Sitzplätze
• Anlage von Wegen, Mauern und Treppen mit Natur-

und Kunststeinen sowie Pflaster aus aller Welt
• Rollrasen und Rasen-Ansaaten
• Bewässerungsanlagen und Mähroboter
• Ganzjahrespflege Ihres Gartens

dort-Beratung und Entwurfsskiz
k

Meisterbetrieb
seit 20 Jahren

Unsere Leistungen:

R. Gashi GbR
Zeppelinstraße 10
89331 Burgau
Tel. 0 82 22/4116 44
Mobil 0172/8 25 6210

www.gashi-galabau.de · info@gashi-galabau.de

SV Unterknöringen V Meister 
in der Bezirksklasse D 
Völlig überraschend holte sich die fünfte Herrenmann-
schaft des SV Unterknöringen die Meisterschaft in der Be-
zirksklasse D. Auf unserem Foto von links die eingesetzten 
Spieler: Manfred Findler, Bernd Mayer, Petar Nahirni, Ben-
jamin Findler, Rainer Frodl, Walter Czech, Adolf Mayer, Ka-
pitän Konrad Mayer und Kathrin Klupp. Foto: Verein 

 
 
 
 

 

SV Unterknöringen Meister 
in der Bezirksliga-Süd 
Die erste Herrenmannschaft des SV Unterknöringen holte 
sich ungeschlagen mit 79:32 Spielen und 16:2 Punkten die 
Meisterschaft in der Tischtennis-Bezirksliga-Süd. Das er-
folgreiche Team (stehend von links): Michael Schwenk, 
Christian Sieber, Alexander Mengele, Christian Göttl und 
Stefan Weißenhorner. Unten im Bild von links: Andreas 
Mayer, Christian Ortlieb, Christian Winterstein und Wolf-
gang Gumpp. Auf dem Foto fehlen Elias Fischer und An-
dreas Meissner. Foto: Verein 

SV U – Minis überzeugen 
Die jüngsten Tischtennistalente des SV Unterknöringen konn-
ten bei der schwäbischen Endrunde der Minimeisterschaft 
voll überzeugen. Bei den 11-12-jährigen Buben erreichte Leo 
Wicke einen guten 9.Platz und bei den 9-10-Jährigen kam 
Christian Wiesner auf den 5.Platz. 

Am erfolgreichsten waren jedoch die jüngsten SV U Talen-
te. So setzte sich Sascha Wiesner mit 5:1-Spielen hauchdünn 
durch. Mit ebenfalls 5:1-Spielen und nur einem Satz schlech-
ter belegte Toni Hafner den 3.Platz, mit dem er jedoch ebenso 
zur Teilnahme an der bayerischen Endrunde berechtigt ist. 
Auf dem 4.Platz landete mit Arian Findler ein weiters SV U – 
Nachwuchstalent. 

Als einziges Mädchen ihres Jahrganges qualifizierte sich 
Valentina Meissner automatisch zur bayerischen Endrunde, 
die am 7.Mai 2022 in Eching bei München stattfindet. 

Die erfolgreichen SV U – Talente von links: Arian Findler, 
Sascha Wiesner, Valentina Meissner und Toni Hafner. 

Bild: Verein



26 GESCHICHTE UND GESCHICHTEN26

Die Geschichte der Post in Burgau 
von Josef Bogner München, 
ergänzt und aktualisiert von Fridolin Merz, Burgau 

Der folgende Beitrag basiert auf einem Aufsatz von Josef Bog-
ner, München, der 1984 in der Zeitschrift „Archiv für Postge-
schichte in Bayern“, Heft 2, Seite 264 bis 276 erschienen ist. 
Der Nachdruck von Teilen des Aufsatzes erfolgt mit freundli-
cher Genehmigung der Redaktion DAS ARCHIV – Magazin für 
Kommunikationsgeschichte in Frankfurt/Main. 
 
Anfang der Post in Burgau 
 
Zur Zeit der um 1530 bestehenden Postroute von Brüssel 
nach Wien spielte das vorderösterreichische Burgau posta-
lisch keine Rolle (Mitteilung des Thurn & Taxischen Zentral-
archivs in Regensburg vom 19. Oktober 1983). Erst um 1810 
bat Burgau das Bayer. Landeskommissariat um Zuteilung ei-
nes Landrichteramtes und um die Einrichtung einer Post.  

 Mit Bekanntmachung vom 21. Januar 1811 erhielt Burgau 
zunächst eine Briefsammlung, welche dem dortigen Sternwirt 
Johann Jacob Bemmer übertragen wurde. Dieser                       
– offensichtlich ein Patriot – spendete 12 fl für die allgemeine 
Landesbewaffnung. Er war seines bürgerlichen Zeichens Bier- 
und Weinschenk und diente neben seinem Gewerbe im Land-
wehrbataillon der Nationalgarde III. Klasse als Major und 
Kommandant. Diese bürgerfriedsame Garnisonseinrichtung 
übte Polizeifunktion aus und war wegen ihres unkriegeri-
schen Charakters bei Jung und Alt wohlgelitten.  

 
Aufgrund Entschließung vom 28. Oktober 1814 bekam 

Burgau im Jahr darauf eine sog. „Unterlegpost“ (Poststall). 
Das Oberpostamt (OPA) Augsburg verlieh diesen Dienst ge-
gen eine Kaution von 500 fl dem Ulrich Nachbauer in Burgau. 
Die Entfernung Burgau – Günzburg betrug dreiviertel Post (= 
1 ¼ Stunden), nach Zusmarshausen einundeinviertel Post 
(= 2 Stunden). – Nachbauer verstarb im Jahr 1827. 

Seiner hinterlassenen Wittib Carolina Nachbauer wurde 
mit Reskript vom 27. März 1827 der Briefpost- und Postall-
dienst zu Burgau gegen Leistung derselben Kaution, die nur 
umgeschrieben wurde, übertragen. Die verwitwete Posthalte-
rin ehelichte 1830 Ernst Renz, der am 1. August den Postex-
peditionsdienst übernahm, nachdem die Dienstkaution auf 
ihn überkommen war. – Im Jahre 1846 zum zweiten Male 
Wittib geworden, wiederholte sich die Kautionsüberschrei-
bung auf Carolina Renz, die nun neben dem Poststall auch 
den Expeditionsdienst ihres verstorbenen Mannes ausübte.  

Bei dieser Gelegenheit sei ein Blick auf die Herkunft der 
Bewerber um eine Posthalterstelle gestattet. Sie kamen aus 
folgenden Berufen: Aus Händlerkreisen, waren auch Einneh-
mer, Bürgermeister bzw. Gemeindevorsteher, Subalternbeam-
te a.D., Lehrer, Posthalterwitwen, pensionierte Gendarmen, 
Handwerker- und Meister, niedere Offiziere a.D., Tafernwirte, 
Ökonomen, ehemalige Zöllner, wenige Male sogar Apotheker 
und einmal fand sich auch ein Landarzt darunter.  

Wirtschaftlich betrachtet muß der Poststalldienst um 1846 
nicht gerade lukrativ gewesen sein, wie eine Eingabe der 
Posthalterin Carolina Renz ersehen läßt. Die POD Augsburg 
hatte ihr ein unverzinsliches Gesamtdarlehen in Höhe von 
5000 fl gewährt, trotzdem erbat sich die Frau eine weitere Fi-
nanzhilfe. Bei Nachprüfung der Bücher standen 7833 fl Ein-
nahmen 6854 fl Ausgaben gegenüber, weshalb das neue An-
suchen keine Berücksichtigung mehr fand.  

Umwälzende (postalische) Verkehrsänderungen brachten 
die fünfziger Jahre des 19. Jahrhunderts durch den Bau der 
Eisenbahnlinie München – Augsburg – Ulm bzw. Augsburg – 
Neu-Ulm. Waren die Poststationen Fürstenfeldbruck – Burgau 
– Zusmarshausen usw. bisher lebhaft frequentiert, so wurden 
sie jetzt viel weniger beansprucht. Anfang der fünfziger Jahre 
gab es vorerst die genannte Linie München – Augsburg – Ulm 
– Stuttgart . Die Verbindungslücken Augsburg – Dinkelscher-
ben – Burgau – Neu-Ulm aber bedurften noch der bahnmäßi-
gen Erschließung. Am 26. September 1853 eröffnete die „Ma-
ximiliansbahn“ genannte Verbindung auch zwischen Augs-
burg und Dinkelscherben – Burgau Bahnhof und Neu-Ulm 
den Betrieb. Die Züge fuhren täglich früh, mittags und 
abends. Bis dahin hatte die Post auf den vorgenannten Teil-
strecken mit Eilwägen ausgeholfen. Gleichzeitig eröffneten in 
Burgau und Neu-Ulm Bahnexpeditionen und mit Erlaß vom 
30. September 1853 wurde die Expedition in Burgau angehal-
ten, die Übergabe und Übernahme der Postsendungen von 
der Bahn für die Postexpedition Burgau-Stadt zu besorgen.  

Als Taxe für einen gewöhnlichen Brief von Burgau nach 
Dinkelscherben, Gessertshausen, Offingen, Leipheim, West-
heim und Nersingen zahlte man drei Kreuzer.  

Im Mai 1862 löste Otto Schuester aus Burgau die Posthalte-
rin Carolina Renz im Postexpeditions- und Poststalldienst ab. 
Die Fahrverbindung Burgau Bahnhof Stadt wurde mit 400 fl 
(inbegriffen Trinkgeld für den Postillion und die Hafer-Teue-
rungs-Zulage), der Expeditionsdienst mit 250 fl pro Jahr ver-
gütet. Schuester verpflichtete sich ab 1. April 1862 zur Durch-
führung der Burgauer Kurzfahrten und zur Übernahme und 
Beförderung von zwischen Augsburg – Ulm abgefertigten und 
ankommenden Briefe, Fahrpostsendungen und Zeitungspake-
te. Neben dem Postomnibus durfte auch der ärarische Cariol-
wagen* verwendet werden. Für die täglich viermaligen Fahr-
ten setzte Schuester auch seinen privateigenen Omnibus ein, 
hielt einen Postillion und zwei Pferde. Soweit Platz vorhan-
den, war Personenmitnahme erlaubt, die Taxe hierfür betrug 
für die Fahrt Bahnhof – Stadt pro Kopf zwölf Kreuzer. Diese 
Einnahmen verblieben nebst der für die Gepäckbeförderung 
anfallenden Taxe dem Unternehmer, der mit der Expedition 
Burgau direkt abrechnete. Schuester verstarb im Jahre 1884.  

Mit Wirkung vom 1. Mai 1869 verband sich die Bahnexpe-
dition Burgau mit der Postexpedition. Für die Besorgung des 
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Postdienstes wurde an die Eisenbahnkasse ein jährliches 
Aversum von 100 fl, außerdem ein Maximalbetrag von 50 fl 
des Tantiemenbezugs aus dem Markenabsatz vergütet. Das 
Postlokal war im Stationsgebäude untergebracht.  

Laut Entschließung vom 14. November wurden ab 1. De-
zember 1884 der Poststall- und Expeditionsdienst in Burgau 
voneinander  getrennt. Den Poststall  behielt  die Witwe Anna 
Schuester, der Postexpeditionsdienst hingegen wurde dem 
Posthalter Michael Werner, pensionierter Leutnant aus Rog-
genburg verliehen, dessen Jahreseinkünfte auf insgesamt 
1374 M bemessen waren; das Einkommen der Poststallhalte-
rin Schuester erhöhte sich auf jährlich 1200 M.  

Am 1. Mai 1889 trat Andreas Regus den Expeditions- und 
Telegraphendienst zu Burgau an; das Jahreseinkommen ad-
dierte sich aus 1362 M Aversum und 228 M für Miete und Re-
gie. Regus schied schon am 22. Januar 1893 durch Tod aus. 
Im August 1892 lebte auch Anna Schuester nicht mehr. Ihr 
Schwager und Vormund der drei minderjährigen Schuester-
söhne, der Guts- und Mühlenbesitzer auf der Riedmühle, 
Georg Vogler, schloß vorübergehend für sich und seine Mün-
del einen Vertrag über die Verleihung des Poststalldienstes. 
Vogler veräußerte aber schon bald das der Familie Schuester 
gehörige Postanwesen (heute Hotel „Zur Post“) an den Kauf-
mann Ulrich Frey und bat im Frühjahr 1893 um seine Dienst-
enthebung.  

Mit Wirkung vom 16. April 1893 wurde der Gastwirt Ulrich 
Frey (geb. 1861 in Burgau), dessen Besitzung auf einen Wert 
von 60 000 M geschätzt war, Poststallhalter. Er verpflichtete 
sich zur Durchführung von täglich viermaligen Fahrten zwi-
schen Burgau Bahnhof und Stadt, ferner zur Haltung von 
zwei diensttauglichen Pferden mit den nötigen Requisiten 
und einer viersitzigen Chaise. Das Entgelt hierfür belief sich 
auf jährlich 1320 M und stieg 1903 um 500 M. Mit dem all-
mählichen Rückgang der Rentabilität der Bahnhoffahrten er-
achtete Frey den  Poststall mehr und mehr für eine seinem 
Hotelbetrieb dienende Einrichtung.  

 

 
Der Inspektionsbericht über das Postamt Burgau – Stadt 

beanstandete die in erster Linie vorgenommene Verwendung 
des Postomnibusses als Hotelomnibus für die Verbindung 
Bahnhof und zurück zum Hotel „Zur Post“. Die umfangrei-
chen Gepäckstücke wurden privat behandelt und infolge der 
zuweilen mißlichen Handhabung der Fahrschein-Einlösung 
kam es zwischen dem einheimischen und dem fremden Pu-
blikum wiederholt zu ärgerlichem Wortwechsel. Im Bericht 
wurde empfohlen, den Omnibusverkehr zwischen Burgau I 
(Stadt) und Burgau II (Bahnhof) ganz aufzuheben.  

In einem Antrag an das Oberpostamt Augsburg vom Jahre 
1903 beziffert Frey die Unkosten des Burgauer Poststalles wie 
folgt: 

Jahreslohn des Postillions in bar 300 M 
für Kost, Montur, Wohnung, Krankengeld   25 M 
Hafer und Heu für das Postpferd jährlich 540 M 
für den Hufbeschlag   30 M 
für Sattlerarbeiten   15 M 
für Risiko und Abnutzung 100 M 

              1010 M  
Kaufpreis für ein Pferd 600 M 
 
Ulrich Frey starb am 3. August 1906. 
Bis auf weiteres besorgte die Witwe Zäzilie Frey, (geb. am 

6. November 1865 in Altenstadt/Iller) die Poststallgeschäfte 
zu den bisherigen Bedingungen. 

 
*Ein Cariolwagen (auch Kariolwagen) war ein leichtes, 

zweirädriges Fuhrwerk mit Kasten (für 2 bis 3 Passagiere), 
meist für Zubringerdienste an Bahnhöfen. 

Irmgard Gruber-Egle 
Historischer Verein 
Burgau Stadt und Land e. V.  

 
Bilder und Text urheberrechtlich geschützt, kopieren und ver-
vielfältigen nur mit Genehmigung der Urheberin 
Postkarten: Jürgen Pommer, Burgau 
Text und Bilder: Buch „Historisches Burgau“ Hrsgb. Hist. Ver-
ein Burgau Stadt und Land e.V.

Hist. Verein Burgau Stadt und Land e.V. 
Irmgard Gruber-Egle 

 
 

Erste Aktivitäten des Historischen Vereins  
Burgau Stadt und Land e.V. nach der Pandemie 

Nach einer Pause von über zwei Jahren möchte der Historische Verein Burgau 
wieder das Interesse an unserer markgräflichen Vergangenheit wecken. 
Deshalb treffen wir uns am Samstag, den 14. Mai 2022 zu einer „Führung in 
die Zeit des letzten regierenden Markgrafen der Markgrafschaft Burgau,  
Karl und seiner Frau  Sibylle von Jülich-Kleve-Berg”. 
 

    
Karl von Österreich Markgraf von Burgau  

und seine Frau Sibylle von Jülich-Kleve-Berg 
 

Der Archivar der Stadt Günzburg Herr Dr. Raphael Gerhardt beginnt mit 
seiner kleinen geschichtlichen Exkursion am Museum in Günzburg und geht 
mit uns dann in die St. Martinskirche in die Unterstadt, in der das markgräfliche 
Paar letztendlich seine letzte Ruhestätte fand. 
Treffpunkt entweder in Burgau  
um 13.15 Uhr am 14. Mai 2022 am Rathaus/Burgau oder  
um 14 Uhr in Günzburg am Museum/Schlossplatz. 
Unkostenbeitrag: € 5,00. 
Anmeldung unter 08222/1307, bis 10. Mai 2022 erwünscht. 
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Tellerstraße, Burgau 

Tellerwirtschaft, Horst Wessel 

Straßenname heute: Tellerstraße,  
früher: Baumgartengasse, 
dann Tellergasse, 
dann Horst-Wessel-Straße 
 
Umbenennung in Tellergasse (~ 1700) 
Horst-Wessel-Straße (1938) 
Tellerstraße (1945) 
 
Person / Gebäude Horst Wessel 
Tellerwirtschaft, „Zum Teller“, Gaststätte Tellerbräu  
Geboren 17. Januar 1819 
Gestorben 12. März 1871 
Kategorie Gastwirtschaft, Drittes Reich 
 
Geschichte der Straße 
Die Tellerstraße ist eine der ältesten Straßen Burgaus und 

hieß ursprünglich Baumgartengasse. Nach und nach wurde 
dieser Name verdrängt und die Straße erhielt ihren Namen 
von der Gastwirtschaft „Zum Teller“ (Tellerstraße 14), welche 
Ende des 17. Jahrhunderts nachweisbar ist. Die Gastwirtschaft 
wurde im Dezember 1983 abgerissen. 

 
Im Jahr 1938 wur-

de die Tellerstraße in 
Horst-Wessel-Straße 
umbenannt. Mit 
Stadtratsbeschluss 
vom 7. November 
1938, Nr. 149 wurde 
die Tellerstraße mit 
sofortiger Wirkung in 
„Horst-Wessel-Stra-
ße“ umbenannt. Die-
se Umbenennung er-
folgte auf Anregung 
des Burgauer Sturm-
bannführers der SA, 
in Burgau auch eine 
„Straße der SA“ zu 
benennen. 

Tellerwirtschaft 1983

Als ein halbes Jahr später das Straßenschild montiert wurde, 
heißt es dazu im Burgauer Anzeiger vom 17. Juni 1939: „Da-
mit ehrt auch die Stadt Burgau wie alle größeren Orte und 
Städte Großdeutschlands das Andenken an den größten Frei-
heitskämpfer der Nation, SA-Sturmführer Horst Wessel, der 
am 23. Februar 1930 den Verletzungen der von feiger Mörder-
hand abgegebenen Schüsse erlag. Zugleich erhält der Geist 
und Einsatz unserer SA mit der Benennung einer Horst-Wes-
sel-Straße seine schönste und verdiente Auszeichnung.“  

 
Horst Ludwig Wessel (* 9. Oktober 1907 in Bielefeld; † 23. 

Februar 1930 in Berlin) war in Berlin ein sehr bekannter 
Sturmführer der SA, der paramilitärischen Kampforganisation 
der NSDAP.  

 
Wessel war Verfasser des Horst-Wessel-Lieds, das kurz 

nach seinem Tod zur Parteihymne der NSDAP wurde. Von 
1933 bis 1945 bildete es im Anschluss an das Deutschlandlied 
den zweiten Teil der deutschen Nationalhymne. Das Schicksal 
des ehemaligen Studenten wurde von dem bekannten Schrift-
steller Hanns Heinz Ewers in dem Roman Horst Wessel (Stutt-
gart: Cotta, 1932) aufgegriffen. 

 
Nachdem Horst Wessel getötet worden war, stilisierte ihn 

der Propagandachef der NSDAP Joseph Goebbels zum „Mär-
tyrer der Bewegung“ und Helden, um den Mord politisch zu 
nutzen, weil Horst Wessel von dem Kommunisten und arbeits-
losen Tischler Albrecht Höhler erschossen wurde. Die Natio-
nalsozialisten machten daraus eine politische Tat, in Wirklich-
keit ging der Ermordung ein Streit um Mietschulden und eine 
Eifersuchtsgeschichte voraus.  

 
Der Mord an Horst Wessel brachte viele damalige Nazi-

Sympathisanten aus „Solidarität“ zum Eintritt in die Hitler-
Partei. Mit „Die Fahne hoch!“ hatte die NSDAP nun eine offi-
zielle Hymne, mit dem Toten einen alles überragenden Märty-
rer. Für den weiteren Aufstieg der Bewegung war die Bedeu-
tung des Verbrechens am 14. Januar 1930 enorm. Im KZ Da-
chau hatten Häftlinge nach der Machtübernahme 1933 ein 
Horst-Wessel-Denkmal zu errichten und fortan beim Vorbeige-
hen die Mütze zu ziehen.  

 
Im Zuge der Umbenennung von Straßen und Plätzen nach 

dem Krieg wurden die alten Straßenschilder entfernt und 
durch neue ersetzt. Am 07. Juli 1945 wurde durch den Bürger-
meister die Umbenennung der „Horst-Wessel-Straße“ in die 
Bezeichnung vor dem Krieg, „Tellerstraße“, gemeldet. 

 
 
 
Dieser Text basiert auf dem Artikel von Sven Felix Keller-

hoff: „So wurde Horst Wessel zum braunen Märtyrer, in: 
https://www.welt.de/geschichte/article204999984/Aufstieg-
der-NSDAP-So-wurde-Horst -Wessel -zum-braunen-
Maertyrer.html, abgerufen am 02.10.2020 und den Archivun-
terlagen im Stadtarchiv Burgau 

 
Martina Wenni-Auinger, Zweite Bürgermeisterin
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Baustrom

PV-Anlagen

Biogasanlagen

Planung und Installation

Reparatur und Service

Neubau und Sanierung

Brementalstr. 1 · 89331 Burgau  |  Telefon: 0 82 22 - 41 35 0 35

E-Mail: info@elektro-deisenhofer.de  |  www.elektro-deisenhofer.de

Öffnungszeiten: 
Di.-Fr. 9:00 – 12:00 Uhr 
und 14:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 8:00 – 12:00 Uhr

Zollberg 4 
89331 Burgau- 
Unterknöringen 
Tel. 0 82 22 - 22 22

• Bequem mit dem Auto direkt 
durch den Markt fahren 

• Auf Wunsch wird beim  
Beladen geholfen 

• Veranstaltungsservice 

• Kühlanhänger-Vermietung 

• Große Auswahl und  
freundlicher Service

Der Getränkemarkt  
in Ihrer Nähe!

Geselle oder Azubi? 
Komm zu uns!
Einfach scannen und bewerben.

89221 Burgau
fon: 08222 / 22 00
www.farbenhaus.com

 Leidenschaft im Herzen - 
 Ideen im Kopf - 
 Präzision in den Fingern. 

Saisoneröffnung beim 
Tennisverein Burgau 
 
Nach einer gelungenen Hallensaison mit einer spannenden 
Winterrunde und einer, trotz Corona, sehr gut gebuchten 
Halle, nähern wir uns beim TSV Burgau, Abteilung Tennis, 
mit großen Schritten der Sommersaison. Derzeit bereiten 
wir mit Hochdruck unsere acht Tennisplätze und die Anla-
ge vor, damit schon bald wieder nach Herzenslust gespielt 
werden darf. Auch im letzten Jahr haben sich wieder viele 
neue Tennisbegeisterte bei uns angemeldet. Deshalb haben 
wir auch 2022 unser Trainingsangebot weiter ausgebaut. 

So freuen wir uns, ab Mai viele Einsteiger- und Wieder-
einsteigerkurse für Erwachsene anzubieten. In kleinen 
Gruppen lernt man hier unkompliziert die wichtigsten 
Schläge, damit man schnell kleine Spiele miteinander aus-
tragen kann. Schläger und Bälle braucht man dazu erst ein-
mal nicht selbst, sie können jederzeit beim TSV kostenfrei 
ausgeliehen werden.  Darüber hinaus läuft derzeit schon 
die 4. Ausgabe der Ballschule. Hier können Kinder zwi-
schen drei und sechs Jahren den spielerischen Umgang mit 
Bällen ausprobieren und werden am Ende zu kleinen Zau-
berlehrlingen, Zaubermeistern oder sogar Ballmagieren. 

Aktives Vereinsleben beim Tennisverein Burgau 
Damit auch die neuen Mitglieder schnell in unserem 

Verein ankommen und unser Vereinsleben kennenlernen, 
haben wir in den vergangenen Jahren einige Aktionen aus-
probiert, die mittlerweile zu lieb gewonnenen Traditionen 
geworden sind. So sind auch in diesem Jahr die vereinsin-
ternen Meisterschaften „Burgau Open“ eines der High-
lights, in der über die gesamte Saison hinweg Vereinsmit-
glieder aller Altersgruppen im Einzel, Doppel und Mixed 
gegeneinander antreten.  Am Saisonende küren wir beim 
großen Vereinstag im September die Gewinner der Burgau 
Open 2022 und feiern diese gebührend. Auch unser Tennis-
treff, der mit Öffnung der Außenplätze wieder anläuft, und 
jeden Donnerstag ab 19 Uhr stattfindet, erfreut sich großer 
Beliebtheit. Zum ersten Mal seit Jahren startet in der Som-
merverbandsrunde am Mai wieder eine Herrenmann-
schaft. Neben der Damenmannschaft ist unsere Jugend in 
sechs weitere Klassen vertreten. Wir freuen uns sehr über 
Unterstützung und Anfeuerungen an Heimspieltagen. Die 
Termine dazu stehen auf unsere Homepage. 

Da einige Vereinsmitglieder in der Winterzeit verschie-
dene Lehrgänge belegt haben, werden wir ab dem Sommer 
auch LK-Turniere anbieten können. Somit freuen wir uns, 
dass auch Tennisspieler aus anderen Vereinen zu Turnieren 
zu uns kommen. Die Termine dazu werden dann bei 
www.mybigpoint.de veröffentlicht. 

Der Tennisverein Burgau freut sich auf eine tolle Saison-
eröffnung und spannende Spiele. Alle Informationen sind 
auf unsere Homepage:  www.tennis-burgau.de zu finden 

Termine: Tennistreff: jeden Donnerstag um 19 Uhr 
Finale der Burgau Open und Vereinstag: Sa, 17. Sept.



Im Rahmen des Projektes „Regionale Identität“ startet in die-
sem Jahr eine Bäckerkampagne in der Region. 

Regionale Lebensmittel erfahren immer mehr Nachfrage 
und Aufmerksamkeit. Dies bestätigte sich nochmals im ver-
gangenen Jahr im Projekt „Regionale Identität“, das zum Ziel 
die Stärkung regionaler Produkte und deren Produzent*innen 
hat. Im Projekt sind mittlerweile etwa 45 Betriebe der Lebens-
mittelwirtschaft aktiv dabei, darunter auch eine ganze Reihe 
Bäcker*innen. Mit diesen möchte Donautal-Aktiv mit der Re-
gionalmarketing Günzburg in diesem Jahr eine Bäckerkampa-
gne umsetzen, um so den Verbraucher*innen die Hintergrün-
de und die regionalen Besonderheiten in diesem Handwerk 
näherzubringen. 

Bei einem ersten Treffen mit allen interessierten Bäcker*in-
nen wurde der Rahmen eines Zusammenwirkens bezüglich 
der Kampagne festgelegt. Die Kampagne soll beispielsweise 
dem Endkunden ausgewählte Produkte des jeweiligen Betrie-
bes präsentieren und den Weg vom regionalen Rohstoff hin 
zur fertigen kulinarischen Köstlichkeit aufzeigen. Um dies zu 
erreichen, werden verschiedene Marketinginitiativen sowie 
Maßnahmen in der Produktentwicklung ergriffen. 

Konkret fließen die Ergebnisse der Bäckerkampagne im 
Rahmen der diesjährigen vom Projekt initiierten „Regionalen 
Genusswochen“ ein. Diese finden in der Region rund um die 
Donau in Schwaben vom 25. September bis 09. Oktober statt. 
Die Genusswochen ermöglichen den direkten Kontakt der lo-
kalen Bevölkerung zu Produzent*innen, indem diese sowie 
das Projekt selbst verschiedene Aktionen und Events anbie-
ten. Somit heißt es auch in diesem Jahr wieder ganz nach 
dem Projektmotto #WirmachenGenuss, die hohe Relevanz 
der Stärkung regionaler Produkte zu vermitteln und voranzu-
treiben.
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Ausbildung bei der Feuerwehr Oberknöringen nach Corona-
Zwangspause läuft wieder auf vollen Touren an 
Die Freiwillige Feuerwehr Oberknöringen hat nun wieder ih-
ren gemäß den Infektionsschutzmaßnahmen zulässigen Aus-
bildungsbetrieb anlaufen lassen. 

Im Zuge dessen haben zwölf Freiwillige am 19.03. ihre alle 
zwei Jahre zur Wiederholung anstehende Erste-Hilfe-Ausbil-
dung absolviert bzw.  aufgefrischt. Mit der vom Bayerischen 
Roten Kreuz, Kreisverband Günzburg, abgehaltenen Ganzta-
gesausbildung wurden den Aktiven der Feuerwehr Oberknö-
ringen nicht nur die grundsätzlichen Erste-Hilfe-Maßnahmen 
vermittelt, sondern darüber hinaus wurde auch noch auf spe-
ziell im Feuerwehrdienst häufiger auftretende Verletzungs-
muster eingegangen und der Umgang mit dem auch am Feu-
erwehrhaus in Oberknöringen öffentlich zugänglichen Auto-
matischen Externen Defibrillator geschult. 

Nachdem die Feuerwehr Oberknöringen im Besonderen 
auch den Bereich der  Unwettereinsätze mit abdeckt, schloss 
sich am 31.03. der theoretische Teil und am 02.04. der prakti-
sche Teil der Ausbildung an der Motorsäge für neun Kamera-

den an. Hierbei wurden der sichere Umgang und das Arbeiten 
mit der Kettensäge, angefangen von der richtigen Schutzaus-
rüstung bis zum Fällen von Problembäumen, gelehrt. Im 
praktischen Teil musste jeder Teilnehmer im Stadtwald in 
Burgau selbständig unter Aufsicht des sehr erfahrenen Kurs-
leiters und unseres eigenen Kameraden, der selbst von Beruf 
Forstwirt ist, mindestens einen Baum fällen und aufarbeiten. 
Auch wurde das Fällen bzw. Beseitigen von Problembäumen, 
wie sie gerade im Feuerwehreinsatz nach Sturmschäden  häu-
fig vorkommen können, sehr anschaulich gelehrt. Passend 
zum Thema „extreme Wetterlagen“ war der plötzliche Win-
tereinbruch, was uns jedoch nicht abschrecken konnte. Denn 
wenn wir gerade zu derartigen Einsätzen gerufen werden, 
zeigt ist das Wetter sicher nicht gerade von der besten Seite. 

Fazit aller Teilnehmer war, dass die Ausbildungen wichti-
ges Wissen für jeden einzelnen Teilnehmer, aber auch die ge-
samte Bevölkerung vermittelt haben, es Spaß gemacht hat 
und die Kameradschaft zusammenschweißt.

Gemeinsam stark im regionalen Bäckerhandwerk 
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MARKISEN 
IN TOLLEN FARBEN UND FORMEN

WETTER-, SICHT- UND 

SONNENSCHUTZ

TERRASSENDÄCHER
UND GLASOASEN

INSEKTENSCHUTZAUCH FÜR LICHTSCHÄCHTE

Ihr starker Partner fü
r

•  TERRASSENDÄCHER

•  ROLLLADEN

•  AUSSENJALOUSIEN

•  MARKISEN

•  SCHRÄGVERSCHATTUNG

•  WINTERGARTEN-
   VERSCHATTUNGEN

•  INNENVERSCHATTUNG

•  INSEKTENSCHUTZ

•  ALUMINIUMTORE

•  MOTORISIERUNG UND 
   STEUERUNG

•  SERVICE & REPARATUREN

•  UND VIELES MEHR...

UNSER SORTIMENT 
     FÜR IHR ZUHAUSE!

BWS | Bautechnik

BWS | Bautechnik
Wetter- Sicht- & Sonnenschutz

Gutenbergstraße 1

89331 Burgau

Telefon 08222  - 41002-0

Fax 08222  - 41002-29

info@bws-bautechnik.de

www.bws-bautechnik.de
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In der Mai-Ausgabe von Burgau aktuell steht ein weiteres HGV-Mitglied im Mittelpunkt.  

10 Jahre Sgreb Werbeagentur in Burgau: Individuelle Strategien 
und Konzepte und richtig gute, gewinnende Ideen 
Sgreb und Büro-Hopping in der Markgrafenstadt: 2012 war 
der erfolgreiche Start in der Käppelestraße 10. Mit neuen 
Kunden und weiteren Partnern wuchs auch die Werbe-
agentur und zog 2017 in die Käppelestraße 14 um – in eine 
Bürogemeinschaft mit weitaus großzügigeren Räumlich-
keiten als zuvor. 

2019 erfolgte der nächste Umzug: in die Kochstraße 2, 
zwar nur ein kleines Stück weiter in Richtung Innenstadt, 
womit Sgreb jedoch vielen Kunden noch näher ist. 

„Damit Sie gute Geschäfte machen, denn das ist unser 
Geschäft.“ Sgreb kreiert individuelle Strategien und Kon-
zepte für große und kleine Unternehmen, setzt diese mit 
ausgefeilten Botschaften und attraktivem Aussehen pro-
fessionell in die verschiedensten Medien um – mit Leiden-
schaft und mit Begeisterung. Der breitgefächerte Kunden-
stamm aller Branchen und die Freude über die unter-
schiedlichsten Aufgaben lässt dabei immer wieder neue 
Ideen entstehen. Bei jedem Projekt gibt es auch Jahre spä-
ter stets wiederkehrende spannende Anforderungen, bei 
denen Kreativität und Konzeption gefragt sind. 

Gute Gestaltung kann mehr als nur gut aussehen: Ob 
Komplettpakete, mit neuem Corporate Design und Web, 
ob Print oder Verpackung für den richtig guten und aufre-
genden Markenauftritt, ob aussagekräftige Flyer oder Bro-
schüren – vor allem, was die ganze Bandbreite werblicher 
Kommunikation angeht, ist Sgreb konzeptionell stark auf-

gestellt. Dazu zählt immer die richtige Mischung: Eine 
Agentur zum Anfassen in persönlicher und entspannter 
Atmosphäre, ein partnerschaftliches, oft schon freund-
schaftliches intensives Zusammenarbeiten und am Ende 
das gemeinsame Feiern der Ergebnisse und Erfolge. 

Zehn Jahre Sgreb in der Markgrafenstadt – für die Agen-
tur bedeutet das gleichzeitig, den regionalen Kunden-
stamm im kommenden Jahrzehnt noch weiter auszubau-
en und zu unterstützen. Das Portfolio wächst dabei stetig. 
Die unterschiedlichsten Aufgabenstellungen der verschie-
densten Branchen und Unternehmensgrößen lassen auch 
die Inspiration für immer wieder Neues wachsen – für die 
Kunden selbst, die umso mehr davon profitieren, gilt das 
ebenfalls. Am Wachsen sind derzeit zudem einige und 
nicht weniger spannende Einfälle im Bereich eigener Pro-
duktentwicklung und Vermarktung. Das aber ist noch ein 
kleines Geheimnis, zu dem nichts verraten wird. 
 

Seit zehn Jahren befindet sich Sgreb in der Markgrafen-
stadt, 2019 zog die Agentur die Kochstraße 2 und ist damit 
vielen ihrer Kunden noch näher. 

Sgreb – eine Werbeagentur zum Anfassen: Mit individuel-
len Strategien und Konzepten begleitet Inhaberin Sandra 
Feil (Mitte) große und kleine Unternehmen in Sachen 
Kommunikation und Medien.

Sgreb Design & Kommunikation 
Kochstraße 2, 89331 Burgau 
 
Telefon: 08222 | 961 7200 
E-Mail: info@sgreb.de 
Web: www.sgreb.de

Der Handels- und Gewerbeverein 
Burgau e.V. (HGV) stellt sich vor
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Freiwillige Feuerwehr Burgau 
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Webseite:  
www.Feuerwehr-Burgau.de  
Auszug aus unseren Einsätzen:  
 
15.04.2022, 22:31 Uhr          
Kleinbrand im Freien in Burgau 
Feuerwehrdienstleistende:  10  
Dauer des Einsatzes:          1 Stunde 
 
07.04.2022, 02:30 Uhr 
Verkehrsunfall mit PKW auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende:  15  
Dauer des Einsatzes:          1,5 Stunden 
 
28.03.2022, 16:00 Uhr         
Öl auf Gewässer in Mindelaltheim 
Feuerwehrdienstleistende:  6  
Dauer des Einsatzes:          1 Stunde 
 
28.03.2022, 20:07 Uhr 
Verkehrsunfall auf der A8 - Unterstützung FW Zus-
marshausen 
Feuerwehrdienstleistende:  4  
Dauer des Einsatzes:          4 Stunden 
 
28.03.2022, 16:00 Uhr        PKW Brand in Burgau 
Feuerwehrdienstleistende:  11  
Dauer des Einsatzes:          1,5 Stunden 
 
23.03.2022, 04:56 Uhr 
Personenrettung mit Drehleiter in Burgau 
Feuerwehrdienstleistende:  6  
Dauer des Einsatzes:          1 Stunde

8 - 12 u. 13 - 17 Uhr

Das einzig wahre  
Senioren- 
E-Bike  
von Campus
bei

Burgau · Tellerstr. ·Tel. 6604

• Nabenschaltung 
• Rücktrittbremse 
• Stromunterbrechung  

am Handbremshebel

Sie haben Schmerzen im Alltags‐ oder Berufsleben? 
 

 
 

 
 
 

Termine nach Vereinbarung  
unter 

0151 ‐ 42 80 60 16 
Mindelstraße 21, 89331 Burgau 

 
Öffnungszeiten 

Mo.- Do. 8.00 – 18.00 Uhr, Fr. 8.00 – 14.00 Uhr
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Fundgegenstände - Aktuell

Auch auf unserer Homepage wird die Fundliste unter der Rubrik "Bekanntmachungen" stetig aktualisiert.

Pfingstferien: 07. bis 10. Juni 2022 
Sommerferien: 01. bis 12. August und  
29. August bis 09. September 2022 

Jeweils von 7:30 bis 16:00 Uhr

und die

in Burgau, ehemalige Hausmeisterwohnung 
der Grundschule Burgau, Remsharter Str. 2

Anmeldeformular im Internet 
www.kinderschutzbund-guenzburg.de 

INFO unter: Kinderschutzbund Günzburg 
Tel. 08221-2785901

Ferienbetreuung
2022

Kraus und Schu-
mann Erste beim 
Internationalen 
Cup im Bankdrü-
cken in Österreich 
Beim Jahresauftakt in Öster-
reich konnten die Heber des AC 
Power Burgau Sergej Schumann 
und Helmut Kraus die ersten 
Plätze belegen. 

In der Klasse open -110 kg be-
legte Sergej Schumann mit einer 
Leistung von 155 kg den ersten 
Platz. In der Klasse Master 50-
59 Jahre -100 kg brauchte  Hel-
mut Kraus drei Versuche, die 
Anfangslast von 240 kg in die 
Wertung zu bringen und konnte 
sich den ersten Platz sichern.

Fundgegenstände mit Stand vom 29.04.2022
Folgende Fundgegenstände wurden bei der Stadt Burgau abgegeben bzw. angemeldet:
Fd.Nr.: angemeldet am: Fundgegenstand: Funddatum: Fundort:
37 2021 08.11.2021 Fahrrad, Hercules, schwarz, mit Korb 08.11.2021 Beethovenstr.
40 2021 23.12.2021 Fahrrad, Scott, weiß/blau/schwarz 23.12.2021 Karlsbader Str.
03 2022 19.01.2022 Ring silber mit grünem Stein 19.01.2022 Käppelestr.
05 2022 08.02.2022 Anhänger Engel mit Aufdruck "21.März" 08.02.2022 Krumbacher Str.
07 2022 28.02.2022 Fahrrad, GALANO, weiß,rot,schwarz 27.02.2022 Dillinger Str.
08 2022 03.03.2022 Bettflasche grau mit schwarzem Elch 23.01.2022 Haldenwanger Str.
09 2022 10.03.2022 Fahrrad, HEIDEMANN, silber 10.03.2022 Mühlstr.
10 2022 10.03.2022 Fahrrad, ALVREX, silber 10.03.2022 Mühlstr.
11 2022 17.03.2022 Bargeld 17.03.2022 Gerichtsweg (Rathaus)
13 2022 30.03.2022 Ring mit Gravur "1.10.97 Reinhard" 30.03.2022 Frauenstr. (Spielplatz)
14 2022 25.03.2022 Kraftrad, HONDA, blau,rot,weiß 02.01.2022 Wald
15 2022 07.04.2022 Ring silber und Ring silber/schwarz 07.04.2022 Stadtgebiet
17 2022 28.04.2022 Fahrrad, calvin, blau, Gepäckträger 28.04.2022 Gartenstr.
18 2022 28.04.2022 Fahrrad, KETTLER, silber 26.04.2022 Remsharter Str.

verschiedene Schlüssel

Die Aufbewahrungsfrist beträgt sechs Monate nach Anmeldung der Fundsache im Fundbüro, danach geht der Gegenstand in das Eigentum des 
Finders über. Sie erreichen unser Fundamt zu den allgemeinen Öffnungszeiten des Rathauses unter der Tel.: 08222 4006-29

SV Unterknöringen, Abt. Tennis startet in die neue Sommersaison 2022

 

Auf bestens von einer Fachfirma neu präparierten Tennis-
plätzen möchte die Abteilung Tennis des SV Unterknörin-
gen seine Mitglieder und auch neue, interessierte Tennis-
spieler herzlich willkommen heißen. Bild: M. Kanzler 
 

Achtung! Tennis-Schnupper-Angebot! 
3x spielen für nur € 20,- (gültig bis 31.05.2022) 
„Schnuppern“ könnt ihr gerne auch mit einem erfahrenen 
Spieler vom Verein, mit einem Trainer oder natürlich mit eu-
rem Partner/in (exklusiv eventueller Trainerkosten) 

Tennisschläger, Tennisbälle und wenn nötig auch Tennis-
schuhe können ausgeliehen werden. Beim Abschluss einer 
Mitgliedschaft entfällt die Gebühr von € 20,-. Info und An-
meldung: Monika Kanzler, Tel.: 0175/7436295 

SV Unterknöringen e.V. - Abteilung Tennis -
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LANDGASTHOF JEHLE

einfach gut essen

Landgasthof Jehle
PfarrerVölkStraße 22

89331 Burgau/Limbach
Telefon 082221602

www.gasthofjehle.com

wir freuen uns auf S ie.

seit 1903

BauSAN – Wir stehen für Qualität am Bau
08222/966560 · www.bausan-schwaben.de

 festangestellte Mitarbeiter
 An- und Umbau
 Zimmererarbeiten
 Holzbau, Dachgauben, Treppen
 Dachgeschoss- und Innenausbau
 Wärmedämmung Dach und Wand
 Maurerarbeiten
 Bad-Komplettsanierung 

 (auch barrierefrei)
 Sanitärinstallation
 Heizungsanlagen aller Art
 Fenster + Türen + Böden
 Malerarbeiten, Hubwagen
 Mauertrockenlegung

Der Handwerksbetrieb in Ihrer Nähe!

Ernst und Rosi Röderer
Markgrafenstraße 7

89331 Burgau
Telefon 08222-96610medienproduktion

Nachdenker
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Birgit Hofmann
Wüstenrot Vorsorge-Center 
 Am Stadtgraben 1 
89312 Günzburg 
Telefon 08221 200181 
Mobil 0172 7263662 
birgit.hofmann@
wuestenrot.de

Rückenschmerzen, Nackenschmerzen,  
Schulterbeschwerden, Ischias, ... 
ganzheitliche Lösungsansätze in  
meiner Praxis Quanten-Studio® 
Ich freue mich auf Ihre Anfrage  ·  Karin Rehm 
Bergstr. 11, Röfingen, www.quanten-studio.de, Tel. 0163 2933177

10er Karte  
ab 300,- €

S & M Pflasterbau GmbH
Zeppelinstraße 4 
89331 Burgau

Telefon 0 82 22/30 72
Telefax 0 82 22/69 03

info@sum-pflasterbau.de
www.sum-pflasterbau.de

®

Anerkannter Fachbetrieb 
Garten und Landschaftsbau

Re-mail:info@galabau-vottner.de
www.galabau-vottner.de

TEL: 08222 / 410915
FAX: 08222 / 411505
MOBIL:0172/8320797

Individuell

Wir bieten:   
- Persönliche Beratung vor Ort 
- Individuelle Planung und Gestaltungsmöglichkeiten 

– auch digital 
- Hofpflasterungen, Stufen- u. Treppenanlagen aus 

Beton und Naturstein 
- Erdarbeiten und Geländemodellierung 
- Wasseranlagen wie Swimmingpools, Wasserläufen,  

Teiche und Naturschwimmanlagen 

- Gartenanlagen mit Bepflanzungen  
- Zäune aus Metall und Holz 
- Ziermauern und Sichtschutzanlagen 
- Begrünung mit Saat und Rollrasen 
- Bewässerungsanlagen für den Garten 
- Mähroboter Installation und Service 
- Betreuung von Privatgärten und Objekt- 

betreuung für Firmen 
- Mitglied im Fachverband

Zwei kompetente Fachfirmen unter einem Dach! 
Firma S & M Pflasterbau über 30 Jahre im Pflasterbau tätig  

und die Firma Vottner Galabau über 25 Jahre im Galabau tätig

HUBERT VOTTNER 
Zeppelinstraße 4 

89331 Burgau

   IN SACHEN AUSSENANLAGEN GIBT ES NICHTS, WAS WIR NICHT ANBIETEN ODER LÖSEN KÖNNEN.

Käppelestr. 4 ∙ Burgau  ·  www.foto‐gabihaid.de 
Tel: 08222‐9959221 · Handy 0179‐2246792

Neue Adresse:
Jeden Dienstag Passbildtag: 6 Passfoto 11€

(biometrisch) stat 12,95€

Wollen Sie Ihr Heim verschönern? 
Suchen Sie neue Gardinen?

89331 Burgau 
Bahnhofweg 15 

Telefon 0 82 22/16 95 
www.stoeckle-stoffe.de

Wir helfen Ihnen gerne, Ihre 
Wohnräume neu zu gestalten. 
Unser Service: 
• beraten 
• messen 

Ihr Fachmann für Gardinen, Stangen,  
Schienen, Rollos, Sicht- & Sonnenschutz

STÖCKLE

Preiswert · Kompetent · Zuverlässig

• nähen 
• montieren 
• dekorieren


